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Frankfurt Cross Media
SAE Frankfurt bestreitet das zweite 

große Cross-Media Project mit dem bekannten 
Künstler Martin Gerschwitz

FX Artist bei Traumschiff Surprise
Erfolgreiche Alumnis: Christian Godzik arbeitete als FX Artist 

für die erfolgreichsten deutschen Filmproduktionen 
wie Traumschiff Surprise. 

Das gemeinsame Magazin von SAE Institute und SAE Alumni Association

 301 Records ist da
SAE und Studios 301 präsentieren das neue 

Label für gute Musik.
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Grußwort

Zukunft durch Networking

Liebe Studenten, liebe Alumnis, Freunde und Mitarbeiter der SAE,

mit großem Stolz blickt das SAE Institute auf die Jahre 2003 und 2004 zurück. In nie zuvor dagewesener Form investierte das Unternehmen in 
Neueröffnungen und in moderne Ausstattung zum Wohle unserer Studenten. Neben den Neueröffnungen unserer Niederlassungen in Hamburg, 
München, Barcelona, Melbourne und Stuttgart freue ich mich ganz besonders über unsere erste Niederlassung in den neuen Bundesländern am 
Leipziger Dittrichring. Als „Highlight“ wird zudem bis März 2005 die neue SAE-Niederlassung im kalifornischen LA erföffnet, direkt am Sunset 
Boulevard in Hollywood. Somit hat SAE heute, fast 30 Jahre nach der Gründung,  seinen Platz in der internationalen Bildungslandschaft gefunden 
und wird auch in Zukunft weiter am Ausbau dieses einzigartigen internationalen Bildungsstandards arbeiten. 

Einen besonderen Gruß und einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle an alle aktiven Mitglieder der SAE Alumni Association richten. Der 
Gedanke, alle Ehemaligen und Absolventen von SAE Kursen weltweit in einem weltumspannenden Netzwerk an Medienprofis zusammenzuführen, 
war für mittlerweile mehr als 800 ehemalige Studenten Grund genug, dem SAE Alumni Netzwerk alleine im deutschsprachigen Raum beizutreten. 
Diesen Erfolg wird die Association auch im Jahre 2005 weiterführen, mit der Gründung der ersten Chapter in Australien, England, Frankreich und 
USA. 

Zum Schluss möchte ich noch einen weiteren Meilenstein in der SAE Erfolgsstory nennen, denn am 01.01.2005 nahm das gemeinsam von Studios 
301 und SAE Institute gegründete Plattenlabel 301 Records mit Sitz in Köln seinen Betrieb auf. Unter dem Motto „gute Musik“ wird SAE gezielte 
Nachwuchs- und Talentförderung betreiben und jungen Musikern eine Chance für Ihre Karriere geben. 

Herzlichst und mit den besten Grüßen

Dr. Tom Misner

Dr. Tom Misner
Gründer und CEO 
SAE Institute

Impressum
 Herausgeber: 
 SAE Gesellschaft für Studiotechnik mbH, Bayerwaldstr. 43, 81737 München
 SAE Alumni Association, Stichting SAE Alumni, Johan van Hasseltweg 31, 1021KN Amsterdam
 Umsetzung: Alex Gehrig
 Redaktion: Chris Müller, Marcus Schlosser, Alex Gehrig



die Nr.1 der Medienausbildung

SAE-News aus aller Welt

SAE hat im Jahre 2004 seine langjäh-
rige enge Partnerschaft mit der Firma 
Digidesign weiter ausgebaut.  Im Rahmen 
dieser Kooperation erhält SAE ab sofort 
den offiziellen Status einer “Digidesign 
Sponsored School”. 

Dadurch wird es SAE-Studenten zukünf-
tig möglich sein, eine komplette von Digi-
design akkreditierte Pro-Tools Ausbildung 
während ihres regulären Audio-Studiums 
bei SAE zu absolvieren. Parallel zum 

SAE Diplom erhält somit jeder Absolvent 
zusätzlich ein offizielles Digidesign Pro 
Tools-Zertifikat.

Ein weiterer Meilenstein der Kooperation 
war die Auslieferung der ersten 4 liefer-
baren Digidesign ICON Einheiten an die 
Schulen in Amsterdam, München, Bar-
celona und Sydney. 10 Niederlassungen 
wurden mit den neuesten ICON-Konsolen 
aus dem Hause Digidesign ausgestattet, 
welche die aktuellen „Flagschiffe der 
Digidesign-Produktlinie” darstellen. 

„SAE ist weltweit der führende Ausbilder 
in Audio- und Medientechnologie. Wir 
sind Stolz, dass SAE in dieser Größen-
ordnung auf Produkte der Digidesign-
Palette setzt und unsere ICON Konsolen 
in ihr Ausbildungskonzept integriert.“ 
kommentierte Rich Nevens, Director of 
Worldwide Console Sales, die Kooperati-
on mit SAE Institute. 

SAE war first Customer der neuen ICON-Konsolen

SAE übernahm im Herbst 2004 das renommierte australische QANTM College in Brisbane. SAE 
ist Stolz darauf, eines der erfolgreichsten und innovativsten Ausbildungsinstitute Australiens in 
den Reihen der zur SAE Gruppe gehörenden Institute begrüßen zu dürfen. Seit 1996 bietet das 
Institute Degree-Studiengänge in den Bereichen Computer Game Development, Graphic Design 
und interactive Entertainment.  

Mehr Informationen findet man unter www.qantm.com 

SAE wird im März 2005 seine neue 
Niederlassung in Los Angeles, Kalifornien 
eröffnen. Standesgemäß wird die neue 
Niederlassungen in Hollywood unter der 
Adresse 565 Sunset Blvd. Los Angeles, 
CA 90028 zu finden sein. 

Zur Eröffnung der neuen Niederlassung in 
LA wird SAE die Erste von 10 SSL AWS 
900 Konsolen in den Unterrichtsbetrieb 
integrieren und somit den Status eines 
von der Firma SSL akkreditierten AWS 
900 Training Centers erhalten. 

... dass seit kurzem kein geringerer als 
Ramon Rivero, Chef des Motion Cap-

ture Animation Departments 
der Oscar preisgekrönten 
Crew von Herr der Ringe 
am Headquarter der SAE in 
Byron Bay unterrichtet?

... dass SAE das größte internationale 
Partnerinstitut der Middlesex University 
in London ist und in einem kürzlich in 

England erschienenen offi-
ziellen University-Ranking 
die Middlesex University 
auf Platz 19 von insg. 119 
britischen Universitäten 
bewertet wurde? 

Apple Computer und SAE werden zukünftig im Bildungsbereich eng zusammenarbeiten. Viele der internationalen SAE-
Schulen werden komplett auf Apple Technologie umsteigen bzw. ihren Gerätepark mit Systemen der neuesten Gene-
ration aktualisieren. Alleine für die neugebauten Schulen in Amsterdam, München, Hamburg und Leipzig wurden 180 
G5-Systeme geordert. Im Zuge dieser Kooperation wurde eine gemeinsame Apple-iCampus Aktion gestartet, welche  
Studenten und Mitarbeitern zukünftig einen rabattierten Einkauf von Apple-Produkten im Apple-Store ermöglicht. Neue 
Wege beschreiten ebenfalls  die SAE Institute in den USA. Seit 2004 erhält jeder Student zu Begin seiner Ausbildung ein 
iBook als ständigen Begleiter während des Studiums. 

SAE goes Hollywood

2004 war das Jahr der großen internationalen Neu-
eröffnungen für SAE: Neben den neuen Schulen in 
München, Hamburg, Leipzig und Barcelona wurde 
im Juni 2004 die neue SAE in Amsterdam feierlich 
eröffnet. 

Das beeindruckende neue Schulgebäude wurde 
im Amsterdamer Stadtteil Noord gebaut, welcher 
in den Niederlanden auch als “little Hollywood” 
bekannt ist und Sitz vieler großer Medienunterneh-
men ist.  

Die neue Schule beinhaltet 4 Recording Studios, 
viele High-Tech Computerarbeitsplätze, sowie Digi-
tal-Film Workstations der neuesten Generation. Bei 
der Ausstattung der Schule wurde dabei sehr eng 
mit der Firma Apple zusammengearbeitet.   

Neue SAE Amsterdam eröffnet... wussten Sie schon?



Neues aus den Schulen

SAE - News

Im August 2004 endete der erste Bachelor-Kurs 
in Berlin. 23 Audio- und Multimediastudenten 
haben erfolgreich abgeschlossen - auch an 
dieser Stelle herzliche Gratulation!!!

Nach der Didi Hall-
ervorden- Produktion 
Anfang 2004 stand 
im Sommer die neue 
„Borscht“-Folge an, 
die von SAE Studenten 
gedreht wurde (Foto). 

Die Premiere fand am 26. November im Berliner 
Karli-Kino statt. Ebenfalls vertreten waren unsere 
Film-Leute auf der Popkomm, die zum ersten 
Mal in Berlin stattfand. 

Zwei Film-Teams stellten einen Imagefilm 
für die Messe her. Unsere Audio Studenten 
wurden für die Betreuung der Fachbesucher bei 
den ca. 30 Konzert-Locations eingesetzt. Die 
Messeleitung war mit allen unseren beteiligten 
Studenten sehr zufrieden. Es wurde jeder/jedem 
eine dementsprechende Bescheinigung der 
Popkomm ausgehändigt.

Studenten bei Dreharbeiten zum neuen Borscht Film

Neumann ist einer der renommiertesten 
Mikrofon-Hersteller. Der Leiter der Entwicklungs-
abteilung, Herr Peus, war im November bei 
uns zu Gast. Im Zentrum seines Vortrags 
stand das Solution D, ein Großmembran-
Kondensatormikrofon mit AES/EBU-Interface. 
Natürlich hat Herr Peus auch gerne allgemeine 
Fragen beantwortet. 
Er zeigte sich vom Interesse der Studenten sowie 
vom Niveau der Fragen beeindruckt. Wir danken 
nochmals herzlich der Entwicklungsabteilung 
der Firma Neumann.

Entwicklungschef der Firma Neumann zu Gast in Berlin

Der einzige Deutsche von insgesamt 5 Siegern 
beim weltweiten „Tracktion-Contest“ ist 
Tom Olbrich, hier zu sehen mit Schulleiter Timo 
Krämer. 

Die Firma Mackie hatte zu diesem internationalen 
Wettbewerb aufgerufen, bei dem mit der Software 
„Tracktion“ ein Song erstellt werden sollte.

Tom Olbrich (rechts), Gewinner des Tracktion Contest

SAE Berlin ist im vergangenen Jahr um 254 
qm expandiert.

Die Übungszeiten in den Tonstudios wurden 
im Januar auf Montag bis Samstag, 8 bis 24 
Uhr erweitert.

Der Berliner Alumni Chapter-Präsident spielt 
besser Tischfussball als der Schulleiter

Ab Mai 2005 wird der Electronic Music 
Producer-Kurs in Berlin auch auf Englisch 
angeboten.

Das Berliner Alumni-Chapter durfte im          
Dezember sein 100. Mitglied begrüssen

Auch personell hat sich einiges getan. 
SAE Berlin begrüßt in diversen Positionen 
neue Mitarbeiter: Audio Fachbereichsleitung: 
Thomas Brüggemann, Koordination: Reinhard 
Siedtmann, Bachelor Fachbereichsleitung: Frank 
Lymann, Film & Animation Fachbereichsleitung: 
Peter Duhr. 

Wir verabschieden uns von den Vorgängern 
Martin Baumann, Markus Baartz, Achim 
Kredelbach, Henning Sommer, sowie von 
unserem langjährigen Mitarbeiter Christian 
Müller, der nach Leipzig gezogen ist um die dort 
neu gegründete SAE aufzubauen. Zur Würdigung 
dieser Anlässe wurde ein Mitarbeiter-Bowling 
anberaumt.

Team der SAE Berlin beim Bowling

SAE Hamburg

Am 2. August 2004 öffnete die SAE Hamburg 
die Türen in den neuen Räumlichkeiten im 
Medienbunker auf dem Heiligengeistfeld. 
In einer Rekordzeit von nur zwei Monaten 
Bauzeit und zwei anschließenden Wochen 

Umzug entstand im zweiten Obergeschoss 
des ehemaligen Luftschutzbunkers aus dem 
zweiten Weltkrieg eine der bislang größten und 
modernsten SAE-Schulen weltweit. Technische 
Neuheiten im Audio-Bereich sind die Digidesign 
ICON-Konsole, die den Regieraum des Studio 
1 schmückt, sowie drei unanbhängig und 
in Kombination nutzbare Aufnahmeräume, 
zwei davon als vollwertige Raum-In-Raum-
Konstruktion mit individuell angepasstem, 
linearen Frequenzgang. 

Des weiteren brachte die Anschaffung von über 
40 Macintosh G5-Dual-Rechnern die 
Schule auch im Creative-Media- und Digital-
Animation-Bereich auf das bestmögliche 
technische Level. Das neue Filmstudio mit Green-
Box ermöglicht nun ein wesentlich vielfältigeres 
und bereichsübergreifendes Arbeiten in der 
Filmabteilung. 
Die optimierten Studioräume veranlassten den 
Mikrofonhersteller Sennheiser Anfang November 
einen Hörtest und -Vergleich der Beta-Typen 
der kommenden neuen Evolution-Serie im 
Studio 2 durchzuführen und lud im Gegenzug 
die Audiostudenten zu einer Exkursion in das 
Sennheiser-Werk ein. Weiterhin veranstaltete 
die Firma Apple eine Präsentationstag in den 
Räumen der SAE. Der neue iMac G5 sowie 
diverse weitere aktuelle Produkte konnten 
einen ganzen Tag lang von allen SAE-Studenten 
getestet und begutachtet werden.

Im Rahmen der EDU 21 Messe stellte sich 
die SAE Mitte November im Freihafen Hamburg 
als Ausbildungsstätte vor. EDU 21 ist eine 
Bildungsmesse rund um Aus- und Weiterbildung 

SAE Berlin

Andreas Ederhof,  
langjähriger Mikrofo-
nie-Dozent der SAE 
Hamburg, hat seine 
beruflichen Erfahrun-
gen im Umgang mit 
Mikrofonen in einem 
Buch zusammenge-
fasst. Ederhof arbeite-
te als Aufnahmeleiter 
bei Klassik Radio 
und hat sich im New 

Yorker Studio von Philip Glass umfangreiche 
Mikrofonkenntnisse erarbeitet. 

Dabei betreute er neben Philip Glass-Pro-
duktionen auch Sessions mit David Bowie 
und dem ex-Red Hot Chilli Peppers Gitar-
risten Dave Navarro. “Das Mikrofonbuch” 
ist beim Carstensen Verlag erschienen und 
kann an allen SAE-Schulen und im Buchhan-
del erworben werden. Das Buch behandelt 
Themen der Mikrofontechnik genauso wie 
die Aufnahmepraxis aller wichtigen Instru-
mente. Neben der Stereo-Mikrofonie und den 
Surround-Techniken kommt der Aufbau von 
Mikrofonen auf der Bühne sowie die Funkmi-
krofontechnik zur Sprache. 

Darüber hinaus liegt dem Buch eine 
Hörbeispiel-CD bei, die insbesondere dem 
audiotechnischen Neueinsteiger das Gebiet 
der Mikrofonie anschaulich näher bringt.

 Facts SAE Berlin...

Das neue Mikrofonbuch



Skuriles Design an der neuen SAE Hamburg 

in Norddeutschland und bietet den zahlreichen  
Besuchern die Möglichkeit sich ausgiebig 
über die Ausbildungsprogramme der SAE zu 
informieren.

Ziel für 2005 ist es, die Kooperation zwischen 
den Herstellern in der Tonindustrie und der 
SAE Hamburg unter den akustisch optimierten 
Bedingungen weiter auszubauen. Diverse 
Workshops und Exkursionen sind in Planung 
oder bereits bestätigt, wie zum Beispiel ein von 
der Firma SPL veranstalteter Workshop mit 
dem neuen SPL-ATMOS-Surround-System.

SAE Köln

Insgesamt wurden in Köln 13 neue Apple G5 
angeschafft. Für den Audio-Bereich waren 
es zehn 1,8 GHz Dual G5 und ein 2,5 GHz 
Dual G5, im Film-Bereich zwei 1,8 GHz Dual 
G5. Für den Video Post Production- und Pre 
Mastering-Platz wurde ein ProTools HD 1-
System angeschafft.

Studio 2 wurde mittels Kaskade von einem 
8-Spur-Mackie-System auf ein 24-Spur-
Mackie-System hochgerüstet. Im Studio 3 

steht das neue Mackie DXB, synchronisiert mit 
einem ProTools HD 1-System zur Verfügung, 
um Video-Sequenzen in surround nach zu 
vertonen, wofür unser Audio-Dozent und -
Supervisor Carsten Manz eine exklusive Flash 
Gordon-Übung erstellt hat.
Während der Umbauarbeiten wurden die 
Studios gleichzeitig renoviert und erstrahlen so 
im neuen Look! 

SoundTrack_Cologne – Musik in den 
Medien – europäischer Filmpreis
Im Rahmen der SoundTrack_Cologne, einer 
Veranstaltung zur Musik in den Medien vom 
19.-21.11.2004 präsentierten das SAE Institute 
und die Studios 301 einen Workshop zum 
Thema Surround-Mischung, der auf durchweg 
positive Resonanz stieß.

The Best and Brightest: Am Samstagabend 
wurde der Europäische Filmmusikpreis 
an den kreativen Nachwuchs verliehen. 
Studenten aus rund 35 europäischen Film- 
und Musikhochschulen nahmen an der 
Ausschreibung teil und kreierten zu einem von 
zwei Filmen der Kunsthochschule für Medien 
Köln einen neuen Soundtrack. Der Gewinner 
in der Kategorie Sounddesign erhält als Preis 
2 Tage Surround-Mix in den Studios 301 mit 
Ulli Pallemanns (Dozent am SAE Institute 
Köln und Manager der 301 Studios Cologne). 
Dieser Preis wurde durch Marco Beltrami, 
Helmut Zerlett und Ulli Pallemanns verliehen 
und vom SAE Institute und den Studios 301 
gesponsort.

Nach erfolgreicher Zusammenarbeit von 
Turbine Medien und SAE bei der Produktion 
des Bonusmaterials der Dieter Hallervorden 
Klassiker “Didi - Der Doppelgänger” und 
“Didi - Und die Rache der Enterbten” fand eine 
erneute Zusammenarbeit statt.

Phil  Friederichs von der dvdfabrik produzierte 
im Auftrag der Universum Film die DVD Menüs 
zu “Der WiXXer” und entschied sich erneut für 
ein Team der SAE. Dozent und Fachbereichs-
leiter der Digital Film- und Creative Media-
Kurse Christian Bartsch kümmerte sich um 
die komplette Vorproduktion und wählte aus 
dem aktuellen Film Making Diploma-Kurs 
talentierte Studenten aus. Gedreht wurde auf 
Digital Betacam im großen Aufnahmeraum der 
Studios 301 in Köln. Die fertige DVD des mit 
1,8 Millionen Besuchern sehr erfolgreichen 
deutschen Films ist seit 22. November im 
Handel erhältlich sein.

SAE-Studenten sind gefragt - anders kann 
man es nicht deuten, denn bereits kurz nach 
der Produktion für die DVD-Menüs zu “Der 
WiXXer” gab es wieder mächtig viel Arbeit für 
die Filmstudenten des SAE Instituts Köln.
Diesmal wurde allerdings kein neues Material 
gedreht, sondern ausschließlich Bonusmaterial 
geschnitten. Während sich Thorsten Wenning 
und Simon Engelbertz nach der Kameraarbeit 
für das Menü von “Der WiXXer” an einer 
Drehbuchlesung von Hape Kerkeling zu “Samba 

in Mettmann” (hoffentlich) entspannten, durften 
drei weitere SAE-Studenten zum ersten Mal an 
einer “echten” Produktion mitwirken.

Für die neu auf DVD geplanten Helge Schneider 
Titel “00 - Schneider - Jagd auf Nihil Baxter”, 
“Praxis Dr. Hasenbein” und nicht zuletzt “Texas” 
mussten etliche Stunden alten Rohmaterials 
nach Vorgabe von VHS und Hi8 überspielt 
und zu neuen Beiträgen zusammengestellt 
werden. DVD-Produzent Phil Friederichs 
von der Münsteraner dvdfabrik zeigte sich 
wieder einmal hochzufrieden mit den fertigen 
Beiträgen. Die Filme werden Anfang Dezember 
zusammen mit “Jazzclub - Der frühe Vogel 
fängt den Wurm” bei EuroVideo erscheinen 
und im gut sortierten Handel zu finden sein.

Am Ende des 
Electronic Music 
Producer-
Kurses fand am 
22. Oktober an 
der SAE Köln im 
Rahmen eines 
Workshops 

eine Studio-Session im neuen großen 
ICON-Studio statt. Zielsetzung war, dass 
die Studenten alle gelernten Inhalte des 
EMP in einer großen Session zusammen 
umsetzen konnten. Es wurden Basslines 
und Drumbeats programmiert sowie ein 
akustisches Schlagzeug mikrofoniert und 
aufgenommen. Gastdozent Detlef Rick 
aka „Rick Ski“ zeigte den interessierten 
Studenten einige Tricks für das Auflegen 
in Clubs. Spätestens, als er den Track mit 
seinen Scratching-Künsten verfeinerte, war 
die Begeisterung riesig.

Detlef Rick (http://www.futurerock.
mynetcologne.de/news.htm) ist ein 
Urgestein im deutschen HipHop. Er legt 
seit 20 Jahren auf (u.a. „Die Firma“), hat 
einige namhafte Produktionen auf seiner 
Credit List und war u.a. bei Stray Dog 
Music in New York tätig. Im Herbst 2003 
absolvierte er am Kölner SAE Institute 
erfolgreich das Audio Engineer Diploma im 
Intesivkurs.

SAE Frankfurt

Das Frankfurter Cross-Media-Projekt bot 
unseren Studenten die interessante Mög-
lichkeit, anhand einer realen Live-Produktion 
wichtige praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Die konkrete Aufgabe der Studenten bestand 
darin, ein Konzert in Form von Audio und 
Video aufzuzeichnen und dieses Material 
für die Produktion einer DVD-Video zu 
bearbeiten. Außerdem wurde der gesamte 
Planungs- und Produktionsprozess (Making-
Of) als umfangreiche Website bereitgestellt. 
Wir freuen uns besonders, dieses Jahr den 
bekannten Tastenvirtuosen Martin Gerschwitz 
mit seiner Band für dieses Projekt gewonnen 
zu haben. Martin Gerschwitz (Piano, Orgel, 
Keyb, Violine, Vocals) spielte lange in der Band 
von MEAT LOAF und ist heute fester Musiker 
bei ERIC BURDON & THE ANIMALS und in 
der amerikanischen Music Scene nicht mehr 
wegzudenken. Mit im Gepäck hat er einen 
alten Bekannten: Bassist Dieter Rubach ist 
selbst SAE-Frankfurt-Absolvent und arbeitete das DVD Menu zum Film „der Wixxer„ wurde von Studenten der SAE Köln produziert

 Workshop mit Rik Ski



u.a. als Tontechniker für Künstler wie Elton 
John, Luciano Pavarotti, Lionel Ritchie, Bonnie 
Tyler, Whitney Houston oder Joe Cocker. Das 
am 30.11.2004 im großen Aufnahmeraum der 
SAE Frankfurt veranstaltete Konzert wurde 
dann nach langer „studentischer“ Planung ein 
voller Erfolg. Publikum und beteiligte Studen-
ten waren begeistert. Die vier Audio-Engineer-
Studenten wurden zunächst in 2 Gruppen 
aufgeteilt. Das Live-Team hatte die Aufgabe 
eine Beschallung und einen 3-Wege Monitor-
Mix zu realisieren. Das Studioteam nahm 
die mittels Palmer-Aktivsplitbox gesplitteten 
Signale über ein Neve VR60 Inline-Mischpult 
auf. 

Die gelungene Veranstaltung ist vor allem 
auch der hervorragenden Mitarbeit von 
Audio Engineer-Student Jörg See und seiner 
Firma Ton-Licht-Bühne zu verdanken, der 
das komplette Rigging, PA und Licht lieferte. 
Außerdem gilt den Audio Engineer-Studenten 
Peter Schips, Sebastian Nessel (Studioteam) 
und Jürgen Herrmann sowie Thorsten 
Heberling (Liveteam) besonderer Dank für ihre 
tolle Mitarbeit und Einsatz. Unter der Leitung 
von Jens Kleinhuis wurde zunächst ein Stereo-
Mix im Studio A der SAE Frankfurt erstellt. 
Schulleiter Ulli Schiller und Studio Manager Ulli 
Pallemanns erstellten zusammen mit unseren 
Studenten den 5.1-Surroundmix des Konzertes 
in den Studios 301 Köln. 

Das Film-Team bestand aus insgesamt 12 
Studenten. Die Aufgaben teilten sich auf in: 
Teamleitung und Regie (Volker Thimm u. Thielo 
Heffen); Making Of (Jan Bertisch u. Pascal 
Eyßen); Kamera u. Assistenten: Kirsten Schütt-
ler, Sabine Löw, Anja Viertel-Sondermann, 

Marko Wilke, Tobias Riehl, Michael Neubert, 
Chang-Ik Choi sowie Alexander Steeb von der 
SAE-Stuttgart. Gedreht wurde mit insgesamt 
fünf Kameras von Sony (PD-150P) und JVC 
(5000). Für die Kamerafahrten vor der Bühne 
stand uns ein Dolly der Frankfurter Firma MBF 
zur Verfügung. 

Unter der Leitung von Uwe Kusche arbeitete 
fieberhaft ein 5-köpfiges Studenten-Team in 
den Weihnachtsferien an den Digitalschnitt- 
und Postproduction-Workstations. Die 
Arbeiten wurden durch das DVD-Authoring 
abgeschlossen. Unsere Multimedia Studenten 
wurden von Götz Hannemann betreut. 
Hier bestand die Aufgabe, das gesamte 
Projekt begleitend zu dokumentieren und 
im Anschluß eine „Making Of Website“ zu 
erstellen. Das Ergebnis unserer Studenten 
Nicola Schott, Oliver Annen und Jan Meister 
ist sehr sehenswert und kann unter www.sae-
crossmedia.de angeschaut werden.

Eine Besichtigung  der besonderen 
Art, erlebten 21 Frankfurter Studenten im 
Hessischen Staatstheater Wiesbaden. Ton-
meister Walter Giebel hatte sich 4 Stunden 
seiner kostbaren Zeit genommen, um die  Arbeit 
im Theaterbetrieb ausführlich zu erläutern. 
Mit den Worten „Alles ist hier jetzt möglich“, 
berichtete stolz der ehemalige SAE´ler über die 
umfangreichen Umbaumaßnahmen der letzten 
Jahre, die das Wiesbadener Haus tontechnisch 
zu einem der modernsten Einrichtungen 
seiner Art in Europa gemacht haben! Sichtlich 
beeindruckt registrierten unsere Stundenten, 
dass das nur 4-köpfige Tonteam in weniger 
als einem Jahr über 900 Vorstellungen nebst 
Proben „gefahren“ hat.

Bilder vom Cross Media Projekt in Frankfurt

Der professionellen Ausstattung der SAE-
Studios ist es zu verdanken, dass der 
Australier Dave Evans, ehemaliger Sänger 
der legendären Hardrock-Band AC/DC, dem 
SAE Institute in Frankfurt einen spontanen 
Besuch abstattete.

Während der Mixdown-Session zu 
Dave Evans neuem Album stellten die 
Toningenieure Dateischäden bei den 
australischen Originalspuren fest. Im 
Umkreis von 500km war das Frankfurter 
SAE Institute das einzige Studio, das über 
das notwendige Equipment verfügte, um die 
Schäden zu beheben. In einer dreistündigen 
nächtlichen Rettungsaktion gelang es 
unserem Coordinator Tim Neumann mit 
einigen Kniffen unter den Augen von 
Dave Evans und seinem Produzenten 
Rainer Hänsel, alle Spuren zu reparieren. 
Somit konnte die Abmischung im 300 km 
entfernten Studio noch rechtzeitig fertig 
gestellt werden: Bereits 30 Stunden später 
wurde das fertig gemischte Album der 
Plattenfirma präsentiert und ging sofort in 
die Pressung. Dave Evans Album “Sinner“ 
erschien am 25.10.2004

Unter 34 Initiativen mit insgesamt 215 
Partnern hat sich SAE-Mitarbeiter Stefan 
Rudersdorf mit seinem Konsortium »Mit-
telrheindigital« behaupten können und am 
1. Dezember den Sonderpreis »Media in 
Motion« erhalten - überreicht durch Minis-
terpräsident Kurt Beck.

SAE sagt herzlichen Glückwunsch !!

Am 6.12.04 besuchte das SAE – INSTITUTE 
Frankfurt mit 10 Studenten des Filmkurses 
die Firma VCC (www.vcc.de) in Frankfurt. 
Nach einer kurzen Begrüßung und einer 
Präsentation über die Firma VCC wurden die 
einzelnen Arbeitsbereiche und Workstations 
vorgestellt. Der Rundgang begann bei 
der MAZ, über den Offline-Schnitt, die 3 
D und 2 D Bearbeitung und endete beim 
Onlineschnitt. Im Offline-Schnitt wurde von 
einer Cutterin erklärt, in welchen Schritten 
ein Werbefilm entsteht. Im Bereich 3 D 
wurde an einem sehr anschaulichen Projekt 
erklärt, wie Motion-Tracking im Trick- 
bzw. Werbefilmbereich eingesetzt werden 
kann, und welche Aufgaben  mit Hilfe von 
Programmen, wie z.B. Maya, gelöst werden 
können. Die Firma VCC setzt im Bereich des 
Online-Schnittes u.a auf das System Henry, 
dessen Arbeitsweise man uns ebenfalls 
sehr anschaulich demonstrierte. 

Unser Dank gilt Frau Hochrein und ihren 
Mitarbeitern der Firma VCC.

Studenten zu Gast am Staatstheater Wiesbaden

SAE und seine Preisträger

ex AC/DC Sänger zu Gast

Exkursion zu VCC



SAE Stuttgart

Am dritten Wochenende im September 2004 
zog die SAE Stuttgart innerhalb Stuttgart-Feu-
erbachs auf das neu gestaltete Roser-Areal 
um. Gerade noch rechtzeitig, um bereits am 
26. September in den neuen, 400 qm großen 
Räumlichkeiten zum Tag der offenen Tür einla-
den zu können. Alle Mitarbeiter sind glücklich 
und zufrieden! Auf einem Stockwerk befin-
den sich nun Unterrichtsräume, Studios, der 
Übungsbereich für die Studenten, wie auch 
der Empfang und die Mitarbeiterbüros.

Zu den Studios gehören eine Film Edit Suite, 
eine Audio Edit Suite und das seit November 
fertiggestellte Pro Tools Studio. Die akustische 
und gestalterische Planung für das Audio-Stu-
dio wurde von Wilsingh Wilson durchgeführt, 
ein weltweit tätiger Studiobauer, der bereits für 
die Studios der SAE Berlin verantwortlich war 
und dort auch als Akustik-Dozent tätig ist.

Die Edit-Lounge der SAE Stuttgart

Ein buchstäbliches „High-Light“ der neuen 
Räumlichkeiten ist der allgemeine Übungsbe-
reich, SAE intern auch Edit-Lounge genannt. 
Auf 100 lichtdurchfluteten Quadratmetern fin-
den sich neue, voll ausgestattete 64-Bit basie-
rende Workstations aus PC- und Mac-Bereich, 
ergänzt von ebenfalls neuen TFT-Monitoren. 
Hier kann man sich in dem angenehmen 
Ambiente mit modernster Spitzentechnolo-
gie vertraut machen und natürlich auch all 
seine Projekte realisieren. Und falls man sich 
zwischendurch einmal eine kreative Pause 
wünscht, findet man auf einem der Ledersofas 
gleich nebenan die passende Sitzgelegenheit, 
um vorübergehend die ganze Arbeit hinter 
sich zu lassen, und einfach gemütlich die 
Beine auszustrecken.

Apple - Workstations an neuesten G5 Systemen

Die Digital Film Making Studenten können 
in der Film Edit Suite auf 2 leistungsstarke 
Dual-G5-Systeme mit je 2 TFT-Monitoren 
und einem Kontrollmonitor zugreifen, und 
auf eine Video-Patchbay mit angeschlosse-
nem TV, MAZ, DVD- und S-VHS-Recorder. 
Des weiteren wurde der Bestand an mobi-
lem Film-Equipment nochmals erhöht. Zur 
bereits vorhandenen digitalen Kamera Canon 

XL-1S gesellt sich die JVC GY-DV 5000 mit 
Fujinon Optik und passendem Manfrotto 510 
Stativ. Auch das Lichtequipment wurde um 
ein zusätzliches Ianiro-Set erweitert um den 
Studenten noch mehr Möglichkeiten zu bieten.

Darüber hinaus steht seit November für die 
Vertonung der Projekte eine Sprachkabine zur 
Verfügung. Das darin entstehende Signal kann 
wahlweise über das digitale Behringer Misch-
pult DDX32/16 oder das Pro Tools Digi002 
auf einen Dual G5, oder direkt zum Pro Tools 
Studio gesendet werden.
Die ca. 70 Audiostudenten des jüngsten 
Fachbereichs an der SAE Stuttgart, erfreuen 
sich am Studio mit HD2-System, Dual 2,5 
GHz G5, Pro Control und 5.1 Abhöre der 
Firma Blue Sky. Die Pro Control ermöglicht 
dem Studenten, Pro Tools schneller, intuitiver 
und komfortabler zu bedienen, als dies mit 
herkömmlichen Computer-Eingabegeräten der 
Fall war.

Im Mai 2005 wird das Audioangebot um den 
Electronic Music Producer (EMP) erweitert. 
Die Audio Edit Suite ist bereits mit interessan-
ter Hardware ausgestattet: Yamaha 01V96, 
acces VirusC, Mackie MDR 24/96, Proteus 
1000, emagic Unitor 8, Motu 2408 mk3, Akai 
Z4 Sampler, M.One...to be continued

Der erste Digital Film Making Kurs endete 
im Herbst diesen Jahres mit der Präsentation 
der Abschlußprojekte und der Übergabe der 
Diplome im Rahmen einer zünftigen Abschluß-
feier, die zusammen mit den Absolventen des 
Creative Media Diplom-Kurses begangen 
wurde. Fast alle erfolgreichen Film-Diploman-
den wie auch einige der Creative Media-Diplo-
manden trifft man nun in den Bachelor-Kursen 
der SAE Institute Berlin, München und Byron 
Bay (Australien) wieder.

Auch beim Personal hat sich in Stuttgart so ei-
niges getan: Um die Studenten speziell in den 
neu aufgenommenen Fachbereichen Digital 
Film Making und Audio Engineering kompe-
tent ausbilden zu können, bedarf es neben 
dem nötigen Equipment natürlich vor allem 
fachkundige Ausbildungskräfte, die wir herz-
lich in unserem Team willkommen heissen.

Ausserdem ist die SAE Stuttgart auf den Hund 
gekommen: unser bellendes Maskottchen 
heisst Curly, ist ein schwarzer Labrador-
Mischling und gehört unserer einzigen Su-
pervisorin. Wenn diese zum Dienst erscheint 
dann nicht mehr ohne Curly, die mittlerweile 
die Herzen der Mitarbeiter und der meisten 
Studenten erobert hat.

Im Vergleich zu den USA ist Deutschland ein Entwicklungsland im Hinblick auf den Einsatz von 
Suchmaschinenmarketing. Doch auch hier zu Lande kommen ca. 80% der Benutzer über die 
Suchmaschinen auf eine Website. Den größten Marktanteil hat dabei die Suchmaschine Google. 
Kaum ein Websitebetreiber, der im Internet Geschäfte machen möchte, kommt um den Einsatz 
von Suchmaschinenmarketing herum. Dabei gibt es im Wesentlichen zwei Möglichkeiten. Die eine 
beschränkt sich auf das Ranking der Website in den Katalogen der Suchmaschinen. Die andere 
Möglichkeit besteht darin, über sog. „Sponsored Links“ seine Werbung einblenden zu lassen. 

Die Vorteile dieser Möglichkeit, z.B. durch den Einsatz der Google Ad Words, sind eine absolute 
Kostentransparenz, die Definition einer ganz bestimmten Zielgruppe, das Starten einer Kampagne 
in kürzester Zeit, sowie die permanente Kontrolle des Kampagnenverlaufes.

Die Ziele zum Einsatz von Suchmaschinenmarketing sind in der Regel das Erzeugen von quali-
fiziertem Traffic mit dem Ziel der Neukundenaquise. Die Erhöhung der, mit der Marketingkam-
pagne einhergehenden, Konversion-Rate soll messbar sein, und die Kampagne soll so flexibel 
wie möglich bleiben. Während man sich vor 2 –3 Jahren damit zufrieden gab, dass eine Seite 
möglichst weit oben bei den Suchmaschinen gelistet wird, kommen heute klar definierte marke-
tingtechnische Kennzahlen zum Tragen. Kein anderes Medium eignet sich so hervorragend wie 
das Internet, um den Return-Of-Investment Wert (ROI) zu messen.

Die Anmeldung zum Google Ad Word Marketing erfolgt über die Website von Google. Nach einer 
kurzen Anmeldeprozedur (ca. 15 Minuten) ist die Kampagne eingerichtet und kann sofort gestar-
tet werden. Während der Einrichtung werden der Anzeigetext sowie die Keywords festgelegt, 
bei deren Aufruf die Anzeige eingeblendet werden soll. Ferner kann ein Tagesbudget definiert 
werden, so dass man während einer Kampagne die volle Kontrolle über die damit verbundenen 
Kosten hat. Mit Hilfe von Berichten hat man die Möglichkeit, sich jederzeit einen Überblick über 
die Effizienz der für die Kampagne verwendeten Keywords zu verschaffen. Google Ad Words 
bietet die Möglichkeit durch verschiedene Variationen von Keywords, die Anzeige noch zielgeri-
chteter zu schalten, so dass die Streuverluste auf ein Minimum reduziert werden können. 

Die umfangreichen Berichts- und Statistiktools von Google Ad Words erlauben eine optimale 
Überwachung der Kampagne. Die Möglichkeit des Conversion-Trackings, durch das Einfügen 
weniger Codezeilen, bietet eine zusätzliche Kontrollfunktion welche der getätigten Geschäftsvor-
fälle tatsächlich über eine Anzeige bei Google zustande kamen.

Zusätzlich sollte man diese Art des Marketings durch die klassischen Marketinginstrumente 
unterstützen. Die Website selber muss suchmaschinenoptimiert sein, und der Inhalt ist zentraler 
Bestandteil der Webseiten und nicht das „flashige Design“. Gerade in diesem Zusammenhang 
sollte auf den Einsatz von Flash, Frames und serverseitigen Programmierungen verzichtet 
werden. Tricks zur Steigerung des Page-Ranks wirken sich i.d.R. eher nachteilig aus und sollten 
vermieden werden.

Website- & Onlinemarketing ist eine Wissenschaft für sich, die Sie in verantwortungsvolle Hände 
geben sollten, damit es sich auch für Sie lohnt.

Weiterführende Links zu diesem Thema sind:
- http://www.google.de/intl/ads
- http://www.google.de/intl/de/webmasters/index.html
- http://www.nemecon.de

TIPP: Besseres Marketing mit Google Add-Words



SAE Leipzig

Eingang der neuen SAE in Leipzig

Seit dem 1. September 2004 ist die neue 
Niederlassung in der Universitätsstadt Leipzig 
eröffnet. Somit ist SAE nun zum ersten Mal in 
den neuen Bundesländern vertreten. Die Pre-
miere mit dem Audio Engineer Program hat im 
September 2004 mit zwei Klassen begonnen, 
weitere Kurse folgen. 

Das Institut liegt in der Innenstadt in direkter 
Nähe zur Thomaskirche, wo der weltberühmte 
Komponist Johann Sebastian Bach begra-
ben liegt. Das Musikinstrumentenmuseum ist 
ebenfalls Nachbar der SAE. 

Auf zwei Etagen sind die Unterrichtsräume, 
die Studios und die Arbeitsplätze verteilt. Das 
Institut in Leipzig ist größtenteils mit Apple 
Macintosh G5 Rechnern ausgestattet. 

Das Kursangebot in Leipzig umfasst momen-
tan Audio Engineer, Digital Film und Animation 
sowie Electronic Music Producer.

2005 startet das neue Digital Film and Anima-
tion Program, sowie weitere Audio Engineer 
Programme. 

SAE München

Das Jahr 2004 war das Jahr der großen 
Veränderungen an der SAE München.  Nach 
einjähriger Bauzeit wurde im August die neue 
Schule bezogen. Auf mehr als 1500 Quadrat-
metern Fläche entstanden 7 Produktionsstu-
dios, 4 Aufnahmeräume, 40 voll ausgestattete, 
modernste Arbeitslätze, sowie zwei Compu-
terklassenzimmer der neuesten Generation. 
Besonders hervorgehoben werden muss die 
integrative Struktur der Schule, in der alle 
Studios mit allen Aufnahmeräumen kommuni-
zieren können. 

Auch von den beiden Rechnerklassenzim-
mern aus, bestückt mit Apple G5 Maschinen 
und aktuellen PCs, können Dozenten auf die 
beiden großen Regieräume mit SSL 4064 G+ 
Konsole, und einer Digidesign Icon-Konsole 
mit 32 Fadern zugreifen. 

Drei eigene Filmstudios, Ein Green Screen-
Studio, eine Studentenbibliothek und ein eige-
nes Unterrichtszimmer für Bachelor Studenten 
komplettieren die neue Ausbildungsstruktur 
der SAE München. 

Am 7.Oktober 2004 war es dann soweit: 
das “Who is who“ der Münchner Medien kam 
in Form von 250 geladenen Gästen, um in 
feierlichem Ambiente die Schule offiziell und 
standesgemäß zu eröffnen. 

Als Ehrengäste und Festredner wohnten nam-
hafte Politiker und Vertreter der Industrie dem 
offiziellen Festakt und dem anschließenden 5 
Sterne-Buffet bei. Staatsminister Erwin Huber 
bezeichnete SAE in seiner Rede als “Heraus-
ragende Bildungseinrichtung des Freistaats 
Bayern“. 

Jan Sperlich, Country Sales Manager der 
Firma Apple Computer zog viele Parallelen 
zwischen den Entwicklungen der Firma Apple 
und SAE und bezeichnete “SAE als Vorbild an 
innovativer und hochqualifizierender Ausbil-
dung“

Im Anschluss an den offiziellen Akt ging der 
Abend in eine rauschende Party über, bei der 
alle Mitarbeiter und Studenten ausgelassen 
die neue Schule bis früh in die Morgenstunden 
feierten. 

SSL Studio der neuen SAE München mit Blick in den Aufnahmeraum und die angrenzende ICON Regie

reger Andrang bei der Eröffnungsfeier

Dr. Misner und Staatsminister Erwin Huber

das Buffet 

Dr. Tom Misner bei seiner Laudatio

Im Dezember hatten die Studenten der 
SAE München die Möglichkeit, einem 
Geräuschemacher über die Schulter 
(besser gesagt in den Koffer) zu schauen. 
Max Bauer, einer der wenigen seiner Zunft, 
gab sich und uns die Ehre. Ein ehemaliger 
SAE-Student der seit 1993 diesem selten 
gewordenen Beruf nachgeht. Als Geräus-
chemacher arbeitete er u.a. für Filme 
von Rainer Werner Fassbinder, Romuald 
Karmakar, Sönke Wortmann, Caroline Link, 
Gernot Roll und wirkte bei den beiden Os-
cargewinnern Karakter (1998), und Quiero 
ser (1999) mit. Als Sound Designer u.a. 
Zusammenarbeit mit der EXPO 2000 in 
Hannover und der Bayerischen Staatsoper 
München. Als live-Geräuschemacher  u.a. 
Auftritte in der Bundeskunsthalle (Bonn), 
in der Fondation Cartier (Paris) und in der 
Pinakothek der Moderne (München).

In diesem Worshop ging es im ersten 
Teil um Geräuschemacher und deren 
Werzeuge. Im zweiten Teil wurde dann 
ein Kurzfilm „live“- vertont um einen 
Eindruck seiner Arbeit zu gewinnen. Diese 
einzigartige „Show“ hat bei den Studenten 
und Mitarbeitern einen riesen Anklang 
gefunden
Weitere Infos zu Max Bauer unter 
www.maxbauer.net 

... leise raschelt das Blatt



SAE Wien

Im vergangenen Jahr hat sich viel am Wiener 
SAE Institute getan. Mit der Installation der 
ersten österreichischen Digidesign ICON 
Konsole, stehen den Audio Studenten der SAE 
Wien nun 6 Studios zu unterschiedlichsten 
Anwendungszwecken für ihre Projekte zur 
Verfügung. 

neue ICON Konsole der SAE Wien

Dank einer Kooperation zwischen SAE und 
Sennheiser können die Wiener SAE Studenten 
seit Juli 2004 zusätzlich zum bereits vorhan-
den Mikrofon-Park unter einer Vielzahl an 
Sennheiser Mikrofonen für ihre Studioübungen 
auswählen. 

Sennheiser Delegation zu Besuch an der SAE Wien

Des weiteren stehen ab sofort von der  Firma 
Mindprint zwei Envoice MKII zur Verfügung.  

Im Creative Media Bereich gibt es ein 
neues Klassenzimmer, das mit 21 Apple G5 
Rechnern ausgestattet ist. In der Filmabteilung 
können die Studenten nun aus verschieden-
sten Kameras, Lichtkoffern und mobilem Au-
dioequipment auswählen um ihre Projekte zu 
filmen und im neugeschaffenen zusätzlichen 
Übungsraum nun auch an unterschiedlich 
ausgerüsteten Applesystemen ihre Filme 
nachbearbeiten.

Filmstudenten beim Außendreh am Wiener Westbahnhof

SAE Zürich

Um den Studenten des Electronic Music 
Producer - Kurses gerecht zu werden, hat die 
SAE Zürich das Studio 3 neu gestaltet. Früher 
war das Studio 3 als reines Mixdown-Studio

auf die Produktion elektronischer Musik aus-
gerichtet, ist heute das Herzstück des Setups 
ein Apple G5, zusammen mit einem ProTools-
Interface und Logic Platinum als Sequenzer-
software.

Als Klangerzeuger finden sich Klassiker wie 
Proteus 2000, Virus B und JoMoX 09, als 
Masterkeyboard dient ein Motif 7 von Yamaha.  
Auch Vinylfreunde sollten auf ihre Kosten 
kommen: Wer gerne auf seine „schwarzen 
Schätze“ zurückgreifen und diese in eine aktu-
elle Produktion einfließen lassen möchte, dem 
stehen 2 Technics-Turntables nebst DJ-Mixer 
zur Verfügung. Und natürlich sollte die ur-
sprünglichste Funktion eines Studios erhalten 
bleiben: Die Aufnahme akustischer Signale in 
einem separaten Aufnahmeraum. So steht der 
Produktion diverser elektronischer Musikrich-
tungen nichts im Wege, welche über eine 
aktive Mackie-Abhöre gemischt werden.

Das Equipment im Filmbereich an der 
SAE Zürich wurde wieder um eine Kamera 
erweitert. Es ist eine JVC GY-DV5000E mit 
1/2“ 3-CCD und YH14x7.3 Objektiv. Diese 
Kamera kommt komplett mit einem tragbaren 
Sony Referenz Monitor, mehreren Akkus 
sowie einem Lichtset und was man sonst 
noch braucht für den Dreh. Da diese Kamera 
eine Schulterkamera ist, kann sich der User 
schon mal an das Handling einer Beta Kamera 
gewöhnen.

Weiter steht den Studenten ein portables 
Bluescreen Set zur Verfügung das sie also 
überall hin mitnehmen können. Zur Ergänzung 
wird es bei uns in Kürze ein Greenscreen 
Studio geben. 

Der Film/Animation-Staff erhielt Zuwachs von 
zwei motivierten Mitarbeiterinnen: Daria Hold 
aus Berlin (Animation/BA) und Phil Anderegg 
aus Zürich (Film).

Jeden zweiten Monat veranstaltet das 
SAE Institute in Wien für seine Audio-, 
Film- und Multimedia Studenten eine 
Eventnacht mit jeweils 3 Livebands, 
mehreren DJ ́s und VJ ́s, um sich 
künstlerisch und technisch auszutoben 
oder  einfach um eine “Gute Zeit” zu 
verbringen! 

Die Umsetzung des Events liegt dabei 
komplett in den Händen der Studenten: 
Während die Audiostudenten für den 
Monitorsound für die Musiker auf der 
Bühne und für den FOH Sound für das 
Publikum zuständig sind, erstellen die 
Multimedia- und Filmstudenten live Visu-
als und sind  zum Teil aktiv als DJ ́s auf 
der Bühne.

Wer Lust hat an einer der kommenden 
SAENIGHTS aktiv teilzunehmen oder
einfach nur mit Freunden und anderen 
SAE Studenten bei Gratis-Eintritt ein 
tolles Event besuchen möchte, sollte 
sich für das 1. Halbjahr 2005 schon ein-
mal die folgenden Termine fett in seinem 
Kalender markieren: 

20. Februar, 17. April und 26. Juni 2005. 

Die Termine für das 2. Halbjahr werden 
im Frühling 2005 veröffentlicht.

SAENIGHT im FLEX in Wien

In der Woche 
vom 5. Juli 
hatten wir 
Dieter Meier 
(Bild) und 
Boris Blank 
von Yello bei 
uns zu Gast. 

Dabei wurde ein Video-Clip aufgenommen 
welcher an der Preisverleihung des start-ab 
Wettbewerbs, welcher durch die SAE ge-
sponsert wird, als Grusswort gezeigt wird.

Die Arbeit mit Yello hat uns sehr großen 
Spass gemacht und war ein Erlebnis. 

Vielen Dank an Dieter und Boris für Ihre 
Zusage an dem Projekt mitzumachen.

Irland ist 
ein reiches 
Land...., reich 
an Torf, reich 
an Whiskey 
und Guiness 
und reich an 
ProTools. Einst 
eingekauft 

von Avid, befindet sich ein Teil der Firma 
Digidesign im südlichen Teil von Dublin.
Und dort an der  Carmanhall Road in 
Sandyford Industrial Estate, fand auch die 
diesjährige ProTools Training Woche statt, 
an der einige SAE-Mitarbeiter (vor allem 
ProTools Instructors)  aus ganz Europa 
teilnehmen durften. Im Rahmen einer 
gemeinsamen internationalen Kooperation 
ist SAE seit 2004 “Digidesign Sponsored 
School“.

SAE bei Digidesign in Irland

YELLO zu Gast in Zürich



Interessantes und Wissenswertes

Tipps und Tricks

MAC OSX - Drag & Drop Xtreme 
Wie oft navigiert man am Tag eigentlich immer wieder aufs neue zu ein und dem selben Ordner? Man arbeitet an 
einem Projekt wie z. B. einer Website und hat hierfür zehn bis fünfzehn Programme offen: Ein bis zwei Code-Edi-
toren, eine komplette Graphics Suite für Vektoren und Pixel, eine Authoring-Umgebung, dann natürlich sämtliche 
relevanten Browser inklusive der im Windows-Emulator.

Mit all diesen Programmen werden nun Dateien neu erstellt, gespeichert, wieder geöffnet und so weiter – und das 
geschieht im Normalfall alles innerhalb eines einzigen Ordners. Dies kann aber natürlich die jeweilige Software, 
mit der man gerade arbeitet, beim besten Willen nicht wissen. Und so verbringt man am Tag vermutlich eine 
halbe Stunde damit, jeder einzelnen Software in jedem Öffnen-/Sichern-Dialog wieder aufs neue beizubringen, wo 
man denn eigentlich gerade arbeitet. Aber das muß nicht sein!

Allgemein kommt den Finder-Fenstern unter Mac OS X sehr viel mehr Bedeutung zu, als den Öffnen-/Sichern-Dialogen, was man auch schon 
an deren geringem Funktionsumfang merkt ;-)  Im Normalfall hat man sein Projekt in einem Finder-Fenster geöffnet, und doppelklickt von hier 
aus seine Dateien, bzw. zieht sie auf das Dock-Icon desjenigen Programms, mit dem man sie öffnen möchte.

Es ist jedoch auch möglich den Pfad einer Datei oder eines Ordners via Drag & Drop aus dem Finder in einen beliebigen Öffnen-/Sichern-Di-
alog zu ziehen. Hat man in einem Programm einen solchen Dialog generiert (also z. B. über den Befehl < Ablage >< Sichern unter… >), kann 
man einfach über einen Klick auf das Finder-Icon im Dock zum Finder wechseln, in dem sich unter Garantie noch der passende Ordner in 
einem geöffneten Fenster befindet. Diesen Ordner kann man jetzt einfach anfassen, als wollte man ihn verschieben, und auf eine beliebige 
Position innerhalb des im Hintergrund noch offenen Dialogs ziehen. Dadurch wird nicht etwa der Ordner dorthin verschoben, sondern einfach 
der Pfad des gezogenen Ordners in den Dialog übernommen, in den nun lediglich noch der passende Dateiname getippt werden muß. 
Alternativ kann hierbei nicht nur ein Ordner, sondern auch eine Datei gezogen werden, wodurch auch der Dateiname in den geöffneten Dialog 
übernommen wird.

Ein Problem, das sich ergeben kann (wenn man nach dem Öffnen des Dialogs in den Finder wechselt) ist, daß dessen Fenster unter Umstän-
den den Dialog vollständig verdecken. Aber halt! Kein Grund, wie wild Fenster in der Gegend herumzuschieben! Man kann im Finder einfach 
dasjenige Element, das man in den Dialog ziehen möchte, mit gedrückter Maustaste anfassen, und sodann die Tastenkombination Apfel-Tab 
verwenden, um direkt zum vorher verwendeten Programm zurückzuwechseln – und damit zum noch geöffneten Dialog – um dort dann die 
Maustaste wieder loszulassen. 

Auf diese Weise lassen sich sogar die minimierten Dialoge ohne vollständige Pfadnavigation verwenden, um jeden beliebigen Speicherort 
anzuspringen. Diese Art Drag & Drop funktioniert natürlich nicht nur für Dateien und Ordner aus Finder-Fenstern in Öffnen-/Sichern-Dialoge, 
sondern allgemein zwischen allen Programmen für Elemente wie Texte und Grafiken. Wer es hierbei lieber animiert mag und eher in Fenstern 
als in Programmen denkt, kann für das Wechseln des aktiven Fensters natürlich auch die schicken Exposé-Funktionen verwenden, die sich 
standardmäßig auf F9, F10 und F11 finden, und sich nützlicherweise über die Systemeinstellungen auch auf andere (Maus-)Tasten legen 
lassen :-)

Professionelle 3D Soft-
ware zum kleinen Preis

Viele ambitionier-
te 3D Designer 
hatten bisher das 

Problem, dass sie sich professionelle 
Software nicht leisten konnten. Meist 
wurde der illegale Weg über unlizensierte 
Versionen eingeschlagen.

Doch es gibt auch eine völlig legale 
Lösung: die von der Firma NaN entwi-
ckelte 3D Software “Blender” ist ein hoch 
professionelles Tool, dass vom Modelling 
bis hin zur Entwicklung von 3D Spielen 
alles beinhaltet. Als die Firma 2002 in 
Konkurs ging, wurde der Quellcode von 
der Free Software Foundation gekauft 
und wird seither als OpenSource Projekt 
betrieben. 

Die unlängst erschienene Version 2.35 
wartet mit einer Unmenge an neuen Fea-
tures und Verbesserungen auf.
Blender ist kostenlos und für alle gängi-
gen Plattformen (Win, Mac, Linux, etc...) 
erhältlich. Ein Blick auf die Homepage 
lohnt sich also allemal. 

www.blender3d.org

Defragmentieren im 
Windows Explorer 

Um bei Windows XP 
an die Funktion für 
das Defragmentieren 
zu kommen, muss 
man sich erst durch 
zahlreiche Untermenüs 
quälen. Um diesen 
Vorgang zu beschleu-

nigen, kann man auf folgende Art und 
Weise die Defragmentier-Funktion in das 
Kontextmenü des Explorers einbinden:

Man schreibt sich eine Datei (Editor) mit 
folgendem Quelltext:
_[Version]_signature=“$CHICAGO$“_
_[DefaultInstall]_Addreg=Defrag__[De-
frag]_HKCR, „Drive\Shell\Defragmentie-
ren\comand“,,,“DEFRAG.EXE %1“
und speichert sich diese unter „defrag.
inf“ z.B. auf dem Desktop. Dann einfach 
mit der rechten Maustaste auf die 
„defrag.inf“ klicken und „Installieren“ aus-
wählen. Danach sollte im Explorer beim 
Rechtsklick auf eine Platte die Funktion 
„Defragmentieren“ auftauchen und auch 
funktionieren.

Autor: Julian Dillinger

Integration von Cinema 
4D und After Effects

Cinema 4D bie-
tet ab Version 
7.3 einen direk-
ten After Effects 
Export, welcher 
den Workflow 
zwischen 3d- 
und Composi-

ting-Software erheblich verbessert. Beim 
Export der After Effects Projektdatei 
werden Licht und Kameradaten aus 
Cinema 4D übernommen, ab Version 
5.5 werden auch animierte Lichter und 
Kameras unterstützt. In Kombination mit 
Multipassrendering ergeben sich aus 
den einzelnen Passes automatisch After 
Effects Layer. 

So ist es ein Leichtes, in After Effects 
z. B. nachträglich die Intensität von 
Spiegelungen abzumildern, Farbkorrek-
turen vorzunehmen, Weichzeichner in 
Abhängigkeit der Tiefe einzusetzen oder 
auch 3d Layer in der fertigen Szene zu 
positionieren, ohne diese erneut zeitin-
tensiv in Cinema 4d zu rendern.



Den größten finanziellen Mehrwert der SAE 
ALUMNI Vereinigung stellt für viele Mitglieder 
die Kooperation mit unserem Versicherungs-
partner dar. Die meisten setzen dabei die 
investierten Mitgliedsbeiträge wieder in bare 
Münze um. Nach 2 Jahren Kooperation mit 
den Fachleuten vom unabhängigen Versiche-
rungspartner „ Eberhard, Raith & Partner“ ha-
ben wir in einer Umfrage bei unseren Teilneh-
mern um Meinungsaustausch gebeten. Wie 
erwartet war die Anzahl der Rückantworten zu 
diesem Thema recht gering. Umso erfreulicher 
die Tatsache, dass die wenigen Antworten 
ein sehr positives Bild ergaben. Als einer der 
Pluspunkte wurde uns das auf Medienberufler 
angepasste Produktangebot bestätigt. Positiv 
überrascht waren viele Alumnis auch von 
der legeren und familiären Art, mit dem bei 
„Eberhard, Raith und Partner“ das „trockene“ 
Versicherungsgeschäft behandelt wird. Vor 
allem von der ehrlichen und „g`mütlichen“ Art 
des allseits beliebten „Gutzi“ (alias Christian 
Gutmair) waren viele begeistert.

Kein Wunder, denn wer kennt nicht das 
Horrorszenario eines stundenlangen Verkaufs- 
und Beratungsgespräch mit einem Versiche-
rungsvertreter. Selbst erlebt oder mit den 
Eltern zigfach miterlebt? Der super-smarte 
Bilderbuchschwiegersohn, dem es bei stun-
denlangen, zermürbenden Fach-Monologen 
nicht nur gelingt eine Lebensversicherung für 
die 3 Monate alte Tochter im preisgünstigen 
Sparpaket mit einer Tierhalter-Haftpflicht für 
den Wellensittich abzuschließen,  sondern den 
Unterschreibenden dabei auch noch glücklich 
macht, weil der Mensch dann endlich wieder 
aus dem Haus ist. Woody Allen sagte einmal:

„Es gibt schlimmeres als den Tod;
wer schon einmal einen Abend

mit einem Versicherungsvertreter 
verbracht hat, wird wissen, wovon 

ich spreche.“ (Woody Allen)

Es freut uns sehr, dass dieser Spruch nicht 
von einem unserer Alumnis stammt. Dennoch 
zeigt die hohe Anzahl der Alumnis, welche 
das Versicherungsangebot noch nicht nutzen, 
dass viele wohl traumatisiert sind und von 
einem persönlichem Kontakt bzw. Bera-
tungsgespräch noch zurückschrecken. Für 
viele ist das Thema Versicherungen ein rotes 
Tuch, verbunden mit Unannehmlichkeiten 
und Kosten. Die geringe Resonanz auf unsere 
Umfrage bestätigt wohl diesen Verdacht. Wir 
hoffen durch das Online-Forum „Versicherun-
gen“ einen Weg gefunden zu haben, um die 
Alumni-Mitglieder und unseren Versicherungs-
partner näher zusammen zu bringen. 

Zusätzlich planen wir eine halbjährliche Tour 
durch alle deutschen Standorte mit Vorträgen 
zum Thema „Versicherungen“ mit der Option 
auf ein Beratungsgespräch. Ein unverbindli-
ches aber hörenswertes Angebot. Wir hoffen 
dadurch in Zukunft noch mehr Alumnis von 
den Vorzügen unserer Kooperation überzeu-
gen zu können.

Um die Möglichkeiten und Einsparpotentiale 
bei Versicherungen über das Alumni-Angebot 
etwas zu verdeutlichen, sind in diesem Artikel 
2 Beispiele von Mitgliedern angeführt.

Für den Bereich Personenversicherungen 
kooperiert die Firma „Eberhard, Raith & 
Partner“ nun mit dem „Versorgungswerk der 
Medien- und Veranstaltungswirtschaft GmbH 
(VDMV)“ bzw. Frank Preuss, da dieser Partner 
im Bereich Medien über einen ausgesprochen 
großen Erfahrungsschatz verfügt. 

Das VDMV entstand 1998 auf Anregung 
mehrerer Verbände der Medienbranche (VPLT, 
BVD, VFFV etc.). Die Leistungen dieses 
Versorgungswerkes stehen nun auch allen 
Teilnehmern der SAE ALUMNI Association zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns, Frank Preuss bzw. das VDMV 
als neuen Partner gewonnen zu haben. 
Unserem bisherigen Partner „Finanz-Service 
Müller“ danken wir für das Engagement und 
die gute Zusammenarbeit. 

Versorgungswerk der Deutschen Medien- und 
Veranstaltungswirtschaft GmbH als neuer Partner

Versicherungen für Alumnis 
BEISPIEL A:

Ausgangssituation Bemerkung/Änderungen Optimiertes Ergebnis
gesetzl. Krankenversicherung
(inkl. Pflege und Rentenvers.)

280 � die Private Krankenversicherung bietet in
diesem Fall bessere Leistungen bei
günstigerem Preis

Private Krankenversicherung 144 �

Lebensversicherung auf

Rentenbasis

250 � die Versicherungssumme ist ausreichend,

diesen Vertrag stilllegen und einen neuen
Vertrag über das Versorgungswerk
abzuschließen, wäre nicht sinnvoll da es

zusätzliche Kosten verursachen würde

Renten-/Lebensversicherung mit

integrierter BUZ

250 �

  da sich die Leistungen der
Rentenversicherung durch die Integration der

BUZ etwas verringert hat, wurde die private
Altersvorsorge zusätzlich durch einen eher
konservativem Aktienfonds ergänzt;

Fondssparplan 100 �

Unfallversicherung (mit 10.000
Todesfallsumme,
Krankentagegeld, bis zu

100.000 Invaliditätsleistung)

12 � Todesfallleistung in der Lebensversicherung
enthalten; Krankentagegeld in der
Krankenversicherung enthalten; Invalidität in

der BUZ enthalten

gecancelt 0 �

Berufshaftpflicht und
Privathaftpflicht

25 � beide Versicherungen werden in einer
speziellen Police für Medienberufler vereint;

Berufshaftpflicht (inkl. Privathaftpflicht) 15 �

  Im Haushalt finden sich einige elektrische

Geräte; Da es kein übermäßig teures
Equipment gibt, wird sämtliches Equipment
über eine Hausratversicherung versichert

Hausratversicherung (inkl.

Fahrradversicherung bis 1500 EUR)

8 �

KFZ Versicherung 38 � Obwohl bereits bei einem Direktversicherer
(Finanztest-Testsieger) eine Police bestand,

konnte für dieses spezielle Fahrzeug eine
günstigere Versicherung gefunden werden;
persönlicher Ansprechpartner ist im

Schadensfall sehr ratsam.

neue KFZ-Versicherung 32 �

     

SUMME MONATLICHE
KOSTEN:

605 �  SUMME MONATLICHE KOSTEN: 549 �

     

ERGEBNIS: deutlich bessere Leistungen bei einer jährlichen Kostenersparnis in Höhe von 672 EUR!

BEISPIEL B:

Ausgangssituation Bemerkung/Änderungen Optimiertes Ergebnis
gesetzl. Krankenversicherung
(inkl. Pflege und Rentenvers.)

275 � da Freiberuflicher Toningenieur: Rat zur
Künstlersozialkasse;

gesetzl. Krankenversicherung über die
KSK

85 �

  Private Krankenzusatzversicherung für einige

Zusatzleistungen wie Zahnersatz, Sehhilfen,
Heilpraktiker, Ausland etc.

Private Krankenzusatzversicherung () 11 �

Lebensversicherung 200 � da eine reine Kapitallebensversicherung zu

diesem Zeitpunkt (jung, ledig, keine Kinder)
nicht sinnvoll erscheint, wurde diese
Versicherung beitragsfrei gestellt und dafür

eine private Rentenversicherung mit BUZ
über das SAE-Versorgungswerk
abgeschlossen. Der Todesfall kann später bei

Bedarf mit einer Risikolebensversicherung
ergänzt werden;

Rentenversicherung mit integrierter

BUZ

200 �

Unfallversicherung (mit 20.000

Todesfallsumme, bis zu
150.000 Invaliditätsleistung)

17 � Todesfallleistung in der Lebensversicherung

enthalten;  Invalidität in der BUZ enthalten

gecancelt 0 �

Private Haftpflichtversicherung 11 � da keine Berufshaftpflicht besteht wurde diese
ergänzt; eine Privathaftpflicht ist in dieser
neuen Police automatisch enthalten;

Berufshaftpflicht (inkl. Privathaftpflicht) 15 �

  das teure tontechnische Equipment kann
nicht in einer Hausratversicherung versichert

werden, eine Elektronikversicherung
übernimmt die Absicherung des Equipments

Elektronikversicherung 20 �

     

SUMME MONATLICHE
KOSTEN:

503 �  SUMME MONATLICHE KOSTEN: 331 �

     

Für den Bereich Personenversicherungen kooperiert die Firma „Eberhard, Raith & Partner“ nun

mit dem „Versorgungswerk der Medien- und Veranstaltungswirtschaft GmbH (VDMV)“ bzw.

Frank Preuss, da dieser Partner im Bereich Medien über einen ausgesprochen großen

Erfahrungsschatz verfügt. Das VDMV entstand 1998 auf Anregung mehrerer Verbände der

Medienbranche (VPLT, BVD, VFFV etc.). Die Leistungen dieses Versorgungswerkes stehen nun

auch allen Teilnehmern der SAE ALUMNI Association zur Verfügung. Wir freuen uns Frank

Preuss bzw. das VDMV als neuen Partner gewonnen zu haben. Unserem bisherigen Partner

„Finanz-Service Müller“ danken wir für das Engagement und die gute Zusammenarbeit.

Chris Müller
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We want YOU! 

301 records
Unter Kirschen 8

50827 Köln
www.301records.com

Label und Produktionsstart 01.01.2005
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we are looking for:
Artists 
Bands 
Composers
Lyricists
DJ´s
Junior Producers
Musicians/Performers

Bewerbung bitte über den jeweiligen 
Ansprechpartner in deiner SAE 

aus Organisationsgründen bitte nur über den SAE-Ansprechpartner nachfragen, 
bitte nicht direkt mit uns in Verbindung treten.
Don’t call us - we call you ;o)

+ + + + + + + ++ + + + + + + ++ + + + + + + ++ + + + + + + ++ + + + + + + +



SAE und Studios 301 präsentieren das neue Label für gute Musik

301 Records ist da

Labelstart des von Studios 301 Chef Ulli Palle-
manns betreuten Jointventures war am ersten 
Januar 2005. Die Idee hinter 301 Records ist 
Networking pur, denn die weltweit über 40 
Niederlassungen von SAE sind elementarer 
Bestandteil des Konzepts und dienen als A&R 
Außenstellen sowie als zusätzliche CD & DVD 
Outlets.

Die Philosophie von 301 Records ist einfach 
und simpel: guter Musik von guten Künstlern 
soll fernab den bekannten Marketingstrategien 
eine eigene Plattform geboten werden. Dazu 
suchen Ulli Pallemanns und sein Team bereits 
nach Talenten, die Geschichten zu erzählen 
haben. Produziert wird in den Studios 301 mit 
einer Auswahl der besten deutschen Studio 
- Musiker auf High Definition Equipment.

Die Produktionen werden in 2.0 Stereo und 
parallel in diskretem 5.1 Surround für höchste 
Ansprüche gemischt. Als Medium für Stereo 
dient die althergebrachte CD, für Mehrkanal-
ton setzt 301 Records auf DVD Video, um eine 
möglichst breite Basis zu erreichen. Parallel 

zur Musikproduktion finden auch die Aufnah-
men der Fotos und des Promovideos statt, die 
ebenfalls ihren Weg auf die DVD des Künstlers 
finden.

301 Records möchte sich vor allen Dingen 
durch sorgfältige Produktionen mit Authen-
tizität einen Namen machen. So ist z.B. 
geplant, zusätzliche  Mischungen der Titel 
zu veröffentlichen, die für Musikliebhaber 
gedacht sind. Bei diesen Mischungen soll 
größtenteils auf maximale Lautheit zwecks 
Radiotauglichkeit verzichtet werden, so dass 
Dynamik, Spontanität und die Details des 
Arrangements erhalten bleiben. Natürlich wird 
es, wo gewünscht, zusätzlich weiterhin auch 
spezielle radiooptimierte Mixe geben.

Scouting und Vertrieb werden in Kooperation 
mit SAE durchgeführt, denn an jeder SAE (der 
im Januar startende Pilotbetrieb beschränkt 
sich zunächst auf den deutschsprachigen 
Raum) stehen spezielle 301 Records A&R 
Ansprechpartner interessierten Künstlern und 
Musikern Rede und Antwort. Sie helfen auch 

beim korrekten Ausfüllen der Formulare, mit 
denen sich junge Talente für ihre Produktion 
bewerben können. Gesucht werden Künstler, 
Musiker, Texter, Komponisten und Autoren. 
Bands können sich ebenfalls bewerben. Alle 
Einsendungen werden vom 301 Records A&R 
Team aufmerksam geprüft und begutachtet. 
Die fertigen Produktionen werden zunächst 
exklusiv an SAE Niederlassungen erhältlich 
sein, bevor weitere Vertriebswege erschlossen 
werden.

Nach 301 Records startet später in 2005 ein 
weiterer Geschäftszweig des SAE / Studios 
301 Jointventures, die 301 Services. Hier-
bei handelt es sich um an die Musik- und 
Videoproduktion angegliederte Bereiche, wie 
z.B. CD- und DVD Authoring sowie Pressung, 
Drucksachen aller Art und Merchandising. 

Ulli Pallemanns, Leiter der Studios 301 in Köln und Leiter des neuen Labels  301 Records

Großer Aufnahmeraum der Studios 301 in Köln, der „zukünftige Arbeitsplatz“ vieler junger Künstler 

Wussten Sie schon, dass die zur SAE 
Gruppe gehörenden Studios 301 im 
Herbst 2004  ganze 3 Top Ten Hits und 
eine weiterere Top 100 Platzierung in 
den Musikmarkt-Charts zu verzeichnen 
hatten? 

Auf Platz Nr. 1 
Die Toten Hosen (komplettes REC und 
Mix im 301 Köln) 

Auf Platz Nr. 2 
Rammstein (Recording im 301 Stock-
holm) 

Auf Platz Nr. 4 
Die fantastischen 4 (Orchester / St-
reicher Recording im 301 Köln) 

Auf Platz Nr. 53 
Die Toten Hosen Rock am Ring (2004 
Surround Mix im 301 Köln)

Regie 2 der Studios 301 in Köln 

An Sylvester 2004 stellten die Studios 
301 in Köln ihre Räumlichkeiten kosten-
los für die Produktion des Videoclips des 
offiziellen RTL-Benefizsongs “Liberatio” 
von Sylvia Gonzalez Bolivar und Kryp-
teria zur Verfügung. 

So konnte auch SAE und die 301 
Gruppe ihren Teil zur Hilfe für die Opfer 
der Flutkatastrophe in Asien beitragen. 
Bereits eine Woche nach Start der 
gemeinsame Aktion von RTL und N-TV 
brachte die Kampagne bereits mehr als 
2 Mio. Euro an Spendengeldern ein.  

301 und RTL helfen Flutopfern

301 in den Charts



Neuigkeiten aus dem Alumni-Land

 Alumni Chapter-News
Chapter Wien
Autor: Willi Wöber

Das Chapter Wien hat im zweiten Halbjahr 
des Jahres 2004 eine „Workshop-Offensive“ 
gestartet. Jeden Monat findet nun ausnahms-
los ein Workshop oder Vortrag für einen der 3 
Fachbereiche statt. Unter anderem waren dies 
bisher ein Vortrag zum Thema „Cascading 
Style Sheets“, die Präsentation des neuen 
ICON Studios der SAE Wien oder aber auch 
die Vorstellung des neuen Apple Betriebssys-
tems „Tiger“.

Da es aber nicht nur Members gibt, die aus-
schließlich an diesen Vorträgen und Work-
shops interessiert sind, findet der gemütliche 
Ausklang der monatlichen Treffen jeweils im 
Anschluss statt. Während Workshops eine 
unkomplizierte und zudem kostengünstige 
Möglichkeit der beruflichen Fortbildung bieten, 
sind diese “Stammtischrunden” der ideale 
Rahmen für Networking. Das wurde auch von 
den teilnehmenden Members immer wieder 
bestätigt. 

Der beste Deal des Jahres 2004 gelang dem 
Chapter Wien mit der Zürich Versicherungs-
Aktiengesellschaft. So konnten für alle Mem-
bers aus Österreich, je nach Versicherungspa-
ket, Ermäßigungen zwischen 30% und 50% 
vereinbart werden. Die dabei angebotenen 
Leistungen gehen von der klassischen KFZ-
Versicherung bis zur Pensionsvorsorge.
„Ein Deal bei dem sich der Alumni-Beitrag 
sofort rentiert“, so ein Student der SAE Wien. 
Dem können auch wir nichts hinzufügen.

Chapter Wien bestaunt die neue ICON Konsole

Chapter München
Autor: Norman Büttner

Im Münchner Chapter fand selbstverständ-
lich jeden ersten Donnerstag im Monat das 
allseits übliche Chapter-Treffen statt. Der 
einzige Unterschied zu den anderen Chapter-
Treffen dürfte hier in der Nomenklatur liegen. 
In Bayern heißt es eben nicht Chapter-Treffen 
sondern Chapter-Stammtisch. Wie das kam 
weiß keiner mehr so genau. Ich werde mir mal 
Mutmaßungen verkneifen, die mit dem örtli-
chen pro Kopf Bierkonsum in Zusammenhang 
stehen. Auf jeden Fall sind die Stammtische 
im neuen Lokal „Zic-Zac“ gut angenommen 
worden und waren stets unterhaltsam und 
informativ.

Dennoch möchte ich die Gelegenheit an 
dieser Stelle nutzen alle Mitglieder zu moti-
vieren unseren Chapter-Stammtisch stärker 
zu frequentieren. Es könnten durchaus noch 
mehr Alumnis sein, wenn man sich vor Augen 
hält, dass das Münchener Chapter inzwischen 
auf über 200 Mitglieder angewachsen ist. Also 
noch mal für die etwas Lethargischeren unter 
Euch:  Jeder erste Donnerstag im Monat, 
20:00 Uhr, Zic-Zac, Rosenheimer Str. 240.

Zweimal haben wir dieses Jahr den Stamm-
tisch aus aktuellem Anlass in die neuen 
Räumlichkeiten der SAE München verlegt. 
Einmal direkt nach dem Umzug der Münch-
ner SAE, um die wirklich sehr schöne neue 
Location zu besichtigen und mit einem kleinen 
Grillfest gebührend einzuweihen. Ein zweites 
Mal im Oktober zur offiziellen Eröffnungsparty 

der neuen SAE München, auf der neben uns 
Alumnis alle da waren, die in der Münchener 
Medienbranche Rang und Namen haben, bis 
hin zu Gästen aus der Politik wie Staatsminis-
ter Erwin Huber.

Es sei hier jedem Alumnus, der noch nicht dort 
war, ans Herz gelegt die neuen Räumlichkeiten 
in der Bayerwaldstr. 43 einmal zu besichtigen. 
Es dürfte wohl für jeden von Euch, ob Audio, 
Multimedia oder Film Absolvent beeindru-
ckend sein.

Neben dem monatlichen Stammtisch fanden 
im Laufe des Jahres diverse Workshops und 
Seminare statt. So beschäftigten wir uns zum 
Beispiel mit Inhalten wie:
- Surroundformate
- Time Alignment bei Lautsprechersystemen
- Linux
- Photoshop
- Time Management
u.a.

Für die nächste Zeit haben wir uns Einiges 
vorgenommen:

So beschäftigt sich der nächste Seminar-
termin mit der Digidesign D-Control (ICON) 
Oberfläche, die wir in der neuen SAE München 
glücklicherweise als erste in Deutschland 
installierte Konsole zur Verfügung haben.
Ausserdem werden wir einen SSL Workshop 
veranstalten. Gerade interessant für die 
Ex-Studenten, die in der alten Schule eben 
nur!?! an der Neve arbeiten konnten und jetzt 
vielleicht traurig sind, dass die SSL an Ihnen 
vorüberging.
Darüber hinaus wird es voraussichtlich im 
Dezember einen weiteren Exkursionstermin 
zu Radio Energy geben. Deren neue Studios 
hatten wir ja schon mal vor einem Jahr noch 
vor Inbetriebnahme besichtigt. Alumnimember 
und technischer Leiter bei Radio Energy An-
dreas Köhler wird uns und denen, die letztes 
Mal nicht dabei sein konnten, die Studios nun 
im normalen Betrieb und inzwischen angelau-
fenem Produktionsalltag zeigen.

Hier auch nochmals der Aufruf an alle 
Absolventen aller Fachbereiche sich an der 
Ehemaligenvereinigung aktiv zu beteiligen. 
Schlagt Themen vor, teilt Wissen und erweitert 
gemeinsam das Fundament der Alumni Asso-
ciation.

Chapter Hamburg
Autor: Tento Rainer Stürmer

Oh Captain. My Captain! - Der Wind hat sich 
gedreht

Die Winde wehten nicht günstig, als sich das 
Chapter in Hamburg formierte. Der Stapel-
lauf verzögerte sich  und das Schiff blieb im 
Hafen vor Anker ungenutzt liegen. Grund: Der 
Captain war nicht einsatzbereit. ... “The port is 
near, the bells I hear”.
Auch nach der Rückkehr des Captains blieb 
das Schiff vor Anker. Technische Mängel 
- nochmals Trockendock -, die Brücke mit 
Kommunikationsdefiziten und der Wind ließ 

Chapter Treffen = Networking

Da es ein Leben vor und natürlich auch nach den Chaptermeetings gibt, wollen wir 
unseren Alumnis gerne die kulinarische Welt rund um das Vortragsgelände des Chapters 
Wien der Alumni Association (= SAE Institute Wien) näher bringen.

Ein neues Highlight am kulinarischen Himmel der Umgebung ist mit Sicherheit das Res-
taurant „Krishna“ mit indischer Küche (Mollardgasse/Brückengasse). Günstige Mittags-
menüs ab ¤ 4,90 mit großen Portionen und sehr guter Qualität sprechen für sich.

Nicht ganz neu, aber dafür umso „uriger“ ist das Perchtenbräu auf der Schönbrunner-
straße. Nur 5 Minuten von der SAE Wien entfernt spricht es in erster Linie den Biertrinker 
mit Hang zur Hausmannskost an. Aber auch die vegetarische Küche kommt dort natürlich 
nicht zu kurz. Der große Raum im Keller, die „Lumpenbar“, ist ideal für größere Feste gee-
ignet. Der politisch nicht ganz korrekte, in großen Buchstaben an die Wand geschriebene 
Spruch – „Trink’ noch 3 Bier, dann g’fallt sie dir!“ – wird durch die sehr freundliche Kellner-
in wieder ausgeglichen.

Kulinarium Chapter Wien 



auf sich warten. Verständlicher Umnut kam 
bei der Besatzung auf, die voller Elan und 
Einsatzfreude war. Als Captain übernehme 
ich die Verantwortung für die Schwierigkeiten 
beim Auslaufen und entschuldige mich an die-
ser Stelle nochmals bei der Besatzung dafür. 
Doch das Warten  hat ein Ende - ... “Oh Cap-
tain! My Captain!  Rise up and hear the bells.” 
Die Sterne stehen nun gut, der Sextant ist po-
liert und der Wind hat sich gedreht. Das Schiff 
ist gut beladen, auch Dank der Unterstützung 
von Grigory Feil und Michael von Dessien von 
der SAE Hamburg. Das trübe Novemberwetter 
schreckt uns nicht und wir segeln angefüllt in 
die rauhe Jahreszeit. ... “while follow eyes, the 
steady keel, the vessel grim and daring.”

Die Ware an Bord kann sich sehen lassen. Die 
ersten Häfen laufen wir noch im November an.
Dabei haben wir: Was Audios schon immer 
wissen wollten und Nicht-Audios schon immer 
fragen wollten - “Apple&Audio”, eine  Infover-
anstaltung bei der Firma Apple Center M&M 
Trading. Vier Stunden persönliche Betreuung 
durch Erol Ergün und Hard- und Software 
bis zum Abwinken. Ein Leckerbissen für alle, 
die den Apfel zu schätzen wissen. Weiter 
geht`s mit “Ballett und Alumni, Teil 1”. Wir 
wohnen einer Alltagsprobe im Ballettzentrum 
der Hamburger Staatsoper bei, besichtigen 
im Anschluß die Tonstudios und lassen das 
Treffen dann in der dortigen Kantine gemein-
sam ausklingen. Teil 2 folgt im Januar in der 
Hamburger Staatsoper selbst. Dann steht eine 
Klavierprobe mit John Neumeier auf dem Pro-
gramm und ein Rundgang durch die Staats-
oper. Wer mehr als technische Daten haben 
möchte, wird zu diesen Terminen voll auf seine 
und ihre Kosten kommen.

Das Weihnachtspräsent im Dezember 
besteht aus  einem Workshop: “Surround 
Sound, Modul 1”. Das erste Modul richtet 
sich an alle Alumnis, unabhängig von ihren 
Vorkenntnissen. Erol, der Dozent, beschäf-
tigt sich an diesem Tag mit der Historie des 
Kinotons, den Anfängen des Mehrkanaltons 
und der Definition Surround/ Mehrkanalton. 
Weiter geht`s dann im Januar mit Modul 2 zum 
Thema “Basistechnologie” und im Februar 
mit Modul 3 und dem “Einsatz in der Praxis”. 
Ein Workshop also, der spartenübergreifend 
konzipiert ist und den Marktanforderungen 
Rechnung trägt. ... “The port is near, the bells I 
hear, the people all exulting.”

Welches werden unsere weiteren Stationen 
auf unserer Fahrt bis März diesen Jahres 
sein? Die SAE Hamburg hat im Audio-Studio 
1 ein Icon Mischpult von der Firma Digidesign 
stehen. Die beständige Nachfrage seitens der 
Audio Alumnis, sich hierzu auf dem Laufen-
den zu halten, wird erfüllt. Ein Workshop auf 
hohem Informationsniveau, ganz speziell auf 
Audios aus der Praxis zugeschnitten. Was wir 
mit dem Mehrkanalton können, ist auch mit 3-
D-StudioMax möglich. Von der Modulbauwei-
se ähnlich angelegt, wird dieser Workshop von 
der allgemeinen Einführung über die Vertie-
fung bis zu fachspezifischen Themen gehen.
Im entlegenden Hafen der Sozialen Kompe-
tenz gehen wir noch vor Anker. Die Besat-
zung hat die Möglichkeit wählen zwischen 
“Moderne Dienstleistung”, “Präsentation” und 
“Lösungsorientiertes Denken und Handeln” 
zu wählen. Der feine und kleine Unterschied 
bringt im Kundenkontakt den Vorteil, den wir 
gelegentlich benötigen. Ein Angebot, sich 
hierzu Anregungen zu holen.

Unsere Route ist festgelegt und das Ham-
burger Chapter ist in See gestochen. In den 
Häfen freuen wir uns auf Gäste, die wir herz-
lich willkommen heißen. Auf das uns Neptun 
auf unserer Fahrt wohl gesonnen ist. ... “Oh 
Captain. My Captain! - Exult O`shores and ring 
O`bells”.

Chapter Stuttgart
Autor: Torsten Scheckenbach

Neben Workshops zum Thema Photoshop, 
Reason, MacOSX und eMail-Marketing, gab 
es 2004 viele gut besuchte Alumni-Stamm-
tische bei denen über die Branche diskutiert 
und neue Allianzen geschlossen wurden. Be-
sonders die Themen CMS und XML haben es 
den Multimedianern aus Stuttgart dieses Jahr
angetan. Durch die Einführung von Digital Film 
und Audio an der SAE Stuttgart dürfen wir uns 
im Jahr 2005 sicher über zahlreiche neue
Chaptermitglieder und einige Workshops aus 
diesen Fachbereichen freuen.

gut besuchte Alumni-Seminare im Chapter Stuttgart

Den Anfang machte die Firma Hearsafe aus 
Köln, die uns über Schalldruck und dessen 
Auswirkungen informierte und anschließend 
zum gemeinsamen ohrstöpselgießen einlud. 
Der Weihnachtsstammtisch wurde mit einer
Führung durch die Räumlichkeiten der neuen 
SAE Stuttgart begonnen und klang langsam in 
der Wichtel Brauerei, welche praktischerweise 
direkt neben der SAE liegt, ;-) aus.  Wir freuen 
uns auf ein erfolgreiches Chapterjahr 2005. 

Chapter Frankfurt
Autor: Götz Hannemann

Für das Chapter Frankfurt hat ab sofort Frank 
Heckel den Vorsitz von Julio Luis übernom-
men. Der Komponist/Dirigent/Pianist/Korrepe-
titor/SoundDesigner/Tonmeister und »mu-
sicstuntman« schreibt Film-, TV-, Werbe- und 
Konzertmusiken (z.B. ARTE, WDR, Hyundai 
Motor Company-Promotion Movies) und pro-
duziert im eigenen Tonstudio in Frankfurt am 
Main. In den 90er Jahren war er am Staatsthe-
ater Darmstadt tätig und leitete die Vortrags-
reihe »Schule des Hörens« in der Alten Oper 
Frankfurt. 

Neben Komposition/Musikproduktion kreierte 
Heckel die »Laptop-Konzerte« in
Zusammenarbeit mit den Bamberger Sym-
phonikern und Fujitsu-Siemens: Das ganze 
Orchester spielt aus Laptop-Bildschirmen statt 
aus Notenblättern. Heckel hält regelmäßig 
Vorträge über Filmmusik (z.B. »King Kong 
meets Richard Wagner«, Alte Oper Frankfurt 

Haftpflicht
Viele Berufseinsteiger / Freiberufler sind 
der Meinung, dass die private Haftpflicht 
ausreichend ist bzw. sie über ihren 
Auftraggeber mitversichert sind. Das ist 
leider falsch! Schon ab dem ersten Euro 
Verdienst auf Rechnung trägt der Freibe-
rufler auch das Risiko des selbständigen 
Unternehmers. Es wäre eine so genann-
te Berufshaftpflicht notwendig. 

Hausrat
Auch hier geht oft die Fehlinformation 
um, dass die Hausratversicherung z.B. 
für Instrumente oder ein Heimstudio 
ausreichend ist. Weit gefehlt, denn 
grundsätzlich sind in der Hausratversi-
cherung die so genannten Grundrisiken 
Feuer, Einbruchdiebstahl, Leitungswas-
ser (die Betonung liegt auf Leitungs-
wasser) und Sturm versichert. Gegen 
Zuschlag und auf extra Nachfrage ist es 
sogar möglich Überspannungsschäden 
mitzuversichern, allerdings auch in einer 
entsprechenden Begrenzung. Nicht be-
kannt ist den meisten, dass man hier mit 
einer eigenen Instrumentenversicherung 
bzw. Studioversicherung zu einer deut-
lich günstigeren Prämie eine Allgefahren-
deckung abschließen kann, welche eben 
nicht nur o.g. Grundrisiken beinhaltet, 
sondern bis auf eigenen Vorsatz und 
Verschleiß alle Risiken absichern kann. 

Berufsunfähigkeit
Hier ist Vorsicht geboten! Wir stoßen 
immer wieder auf Verträge in denen 
Tontechniker, Musikproduzenten, 
Multimediadesigner oder gar Musiker 
eine Versicherung mit dem Einschluss 
einer Berufsunfähigkeitsversicherung 
haben. Wichtig! Künstler oder künst-
lerische Berufe können de facto nicht 
berufsunfähig werden. Solche Policen 
sind unbedingt inhaltlich zu prüfen 
und ggf. schriftlich von dem haltenden 
Versicherer bestätigen zu lassen, dass 
hier der künstlerische Beruf, bzw. die 
daraus resultierende Berufsunfähigkeit 
in diesem Vertrag enthalten ist. Sonst ist 
eine solche Police wertlos. 

Unfallversicherung
Sicherlich ein gutes Instrument bevor 
man sich kostenmäßig als Berufsein-
steiger mit zuviel Versicherungsschutz 
beschäftigt. Auch wenn nicht ein direkt 
vergleichbares Produkt, ist eine Unfall-
versicherung als Vorstufe einer Berufs-
unfähigkeits-Deckung zu sehen. Auch 
hier gibt es Sondertarife für Musiker, 
Produzenten etc. , welche nicht nur 
auf die komplette Invalidität abzielen, 
sondern durch sogenannte verbesserte 
Gliedertaxe bereits die volle Leistung bei 
Verlust der Stimme, des Gehörs, einzel-
ner Gliedmaßen, etc. leistet. 

Noch Fragen? Meldet Euch bei „Gutzi“ 
(gutmair@erpam.com)

VERSICHERUNGEN: 
FAQ`s von 
Eberhard, Raith & Partner



und Schleswig Holstein Music-Festival) und 
unterrichtet am SAE Institute Frankfurt am 
Main: Musiktheorie, Logic Audio-Sequenzer 
und Filmmusik.

Außerdem erstellte Heckel die deutsche 
Übersetzung des Musiknotationsprogramms 
SIBELIUS und wirkt als Sibelius- und Vienna 
Symphonic Library-Berater/VIP-Trainer (z.B. 
Enjott Schneider, Konstantin Wecker, Helmut 
Zerlett)/Musik-Notationsspezialist für Kompo-
nisten, Arrangeure, Studios, Rundfunkanstalten, 
Musikwissenschaftler, Universitäten, Verlage 
(z.B. Satz der Notenbeispiele für die Neuausga-
be der Instrumentationslehre von Hector Berlioz 
für die NBE: New Berlioz Edition, Bärenreiter-
Verlag)

Kürzlich gab das »Orchestre National de Lyon« 
Heckel den Auftrag, ein Klavierstück von Franz 
Liszt zu orchestrieren, die Uraufführung wird im 
Oktober 2005 stattfinden.

Ein Ziel der SAE Alumni Association ist die 
Schaffung eines aktiven Netzwerks von Me-
dienschaffenden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
gibt es die Möglichkeit, sich in Special Interest 
Groups zu engagieren. Deren Organisation 
wurde jetzt grundlegend vereinfacht: 

Sucht ein Mitglied nun andere Menschen mit 
gemeinsamen Interesse an Fach- oder Freizeit-
themen, kann nun die eigene Website einfach 
per email an sig@sae-alumni.org von der offizi-
ellen Alumni-Website verlinkt werden.

Chapter Köln
Autor: Erik Dobberkau

Die Aktivitäten und die Mitgliederzahlen des 
Kölner Alumni Chapters wachsen und gedeihen, 
und wir sind zuversichtlich, das Angebot für 
unsere Mitglieder weiter ausbauen zu kön-
nen. Besonders positiv hervorzuheben ist das 
sich entwickelnde Networking zwischen den 
regelmäßig teilnehmenden Alumnis. Kritik gibt 
es höchstens insofern anzubringen, dass die 
Teilnahme an den Chaptertreffen nur mäßig 
ausfällt, was sich aber dadurch erklärt, dass 
viele unserer Mitglieder so viel zu tun haben, 
dass ihnen dafür kaum Zeit bleibt (und das ist 
doch eigentlich auch positiv).
Die Jobbörse konsolidierte sich auch im Laufe 
des letzten Jahres, so daß jeden Monat mehrere 
neue Stellen auf einen Bewerber warten. Auch 
das ist ein positives Zeichen für den Zuspruch 
und das Vertrauen unserer Partner in die Quali-
tät der Alumni Association.

Im Workshopbereich fanden bislang u.a. ein 
interessantes Seminar zum Thema Codierung 
und Streaming mit MPEG-4, gemeinschaftlich 
organisiert mit unseren Partnern von Trautwein-
Förderkreis e.V. und geleitet von zwei Experten 
des Fraunhofer Institutes, sowie Workshops 
in Dreamweaver, Flash und Webdesign sowie 
Content Management Systemen statt. Für die 
Zukunft planen wir u.a. eine Einführung in die 
Arbeit mit der neuen Digidesign D-Control und 
einen großen Mikrofon-Vergleichstest, der durch 

die neuen Anschaffungen der SAE Köln im 
Mikrofonbereich noch umfangreicher als bisher 
geplant werden wird, zumal einer der Hinter-
gedanken war, dass die Teilnehmer auch das 
eine oder andere ihrer “Schätzchen” mitbringen 
können, um es den Anderen zu präsentieren. 
Die Idee erfreut sich großen Zuspruchs und 
wir wollen sie auch bald in die Tat umsetzen. 
Ausführliche Berichte werden folgen. ;-)

Chapter Berlin
Autor: Udo Blumensaat

Udo Blumensaat (r.), neuer Chapter-Präsident in Berlin

Da gibt’s erstmal einen neuen Chapter-Präsi-
denten. Und das bin ich: Udo Blumensaat. 
Ich hab meinen Audio-Engineer im März 2002 
hier in Berlin abgeschlossen. Oft wurde ich ge-
fragt, warum ich als 40-jähriger einen sicheren 
und sehr gut bezahlten Job (Filial-Leitung einer 
kleinen Handelsfirma) an den Nagel hänge und 

Seit 1983 unterstützt die Bundesrepublik Deutschland „Künstler“ bei Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung. Das Prinzip ist einfach: Der 
Bund übernimmt die Hälfte der Versicherungskosten, die andere Hälfte zahlt der zu Versichernde. Während sich bei einem Festangestellten 
der Arbeitneh‟
Künstler diese Kosten. Man kann allerdings mehr als 50% der Versicherungsbeiträge sparen:
Die Berechnung des Versicherungsbeitrages beim Künstler ist wie bei allen Anderen auch vom Einkommen abhängig. Da das Einkommen eines 
Freiberuflers schwankend bzw. sehr unregelmäßig ist, muss der Künstler im Herbst des Vorjahres eine Schätzung des Jahreseinkommens 
des Folgejahres abgeben. Maßgebend sind die selbst prognostizierten Einnahmen abzüglich der Ausgaben. Erfahrungsgemäß werden diese 
Schätzungen sehr pessimistisch sein, um den eigenen Geldbeutel zu schonen. Klar ist auch, dass von geringen Versicherungsbeiträgen nicht 
nur der Künstler selbst profitiert, sondern auch der Bund, da sich ja beide die Kosten teilen. Eine Prüfung seitens des Finanzamtes würde also 
vermutlich den Bund selbst zu höheren Zahlungen verpflichten... 
An folgendem Beispiel soll gezeigt werden, wie sich der monatliche Beitrag für einen „Künstler“ zusammensetzt. 

Prognostiziertes Jahreseinkommen:       6.600,00 EUR  
Entspricht einem Monatlichen Durchschnittseinkommen:          550,00 EUR
Rentenversicherung (bei Künstlern 19,5 % vom Einkommen):         107,26 EUR 
Pflegeversicherung (bei Künstlern 1,7 % vom Einkommen):                   9,35 EUR
Krankenversicherung (ca. 14,5%, abhängig von der Krankenkasse)              79,75 EUR
         ------------------
SUMME (KV + PV + RV):           196,36 EUR 
Monatliche Kosten für den Künstler (50%):           98,18 EUR 
Die anderen 50% übernimmt der Bund!
        
Ob man in den Genuss dieser finanziellen Unterstützung kommt, muss allerdings im Vorfeld von der Künstlersozialkasse (KSK) überprüft 
werden. Hier wird entschieden, ob man zum Kreis der förderfähigen Künstler gehört. Vorraussetzung ist, dass man als Künstler oder Publizist 
tätig ist u‟
genannten Vh
Fragebogen ist ohne fachkundigen Beistand nur äußerst schwer korrekt auszufüllen.  Die SAE ALUMNI Association versucht nun in einem 
Diskussionsforum (online) Klarheit in alle Fragen zum Thema KSK zu bringen. 

Durch Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen den Alumnis, welche Mitglied der KSK sind, und denen die Mitglied werden wollen, 
soll ein hilfreicher Leitfaden entstehen. Unsere Versicherungspartner stehen selbstverständlich auch allen Alumnis mit Rat und Tat zur Seite 
und sorgen in persönlichen Gesprächen oder auch online für fachliche Kompetenz. Alumnis, die an der Künstlersozialkasse interessiert sind, 
können sich jederzeit bei unserem Versicherungspartner „Eberhard, Raith & Partner“ melden oder im Memberbereich der Homepage am Forum 
teilnehmen. ;-)

Krankenversicherung – Förderungen für künstlerisch Tätige spart bares Geld
Autor: Christian Müller 



viel Kohle für eine neue Ausbildung hinlege 
um schließlich in eine unsichere berufliche 
Zukunft zu schliddern. Nun, ganz einfach, ich 
habe mein Hobby zum Beruf gemacht! Und da 
nehme ich doch eine gewisse Unvorhersehbar-
keit gerne in Kauf. Außerdem bewege ich mich 
jetzt in einer Branche, zu der ich früher neidvoll 
emporgeblickt habe („Hey, schau mal, da 
drüben sind Dreharbeiten, warte mal, da will ich 
ma gucken“). Nun stehe ich selbst hinter den 
Absperrungen, und lerne Locations kennen, an 
die man sonst nie rankäme: stillgelegte Tunnels, 
abgeriegelte russische Kasernen-Ruinen, 
verschlossene Museumsabteilungen, Präsiden-
ten-Suites in Hotels usw . . .  Und seit Anfang 
diesen Jahres halte ich hier in Berlin an der SAE 
Unterricht in Filmton. Soviel zu mir. Im Namen 
aller danke ich meinem Vorgänger Achim Kre-
delbach, der in Berlin die Pionierarbeit für die 
Alumnis geleistet hat, Danke Achim!

In den letzten Monaten haben wir etliche Work-
shops durchgeführt, hier ein Auszug:
- Praktische Einführung in die Arbeit an der 
neuen SSL-Konsole der SAE Berlin.
Vor allem für Audio Alumnis sehr interessant, da 
ehemalige Berliner Studenten an einer NEVE-
Konsole gelernt haben.
- Macromedia Flash 6 – eine Vorstellung der 
neuen Features einer Software, die im Mul-
timedia-Bereich ohne Konkurrenz das Feld 
beherrscht.
- Cubase SX für Fortgeschrittene – komplex 
und doch recht übersichtlich in der Bedienung. 
Trotzdem waren die anwesenden Logic-User 
nicht zu bekehren. Aber das würde ja anders-
rum auch nicht funktionieren.
- Im Technik-Museum haben wir dank der 
Vermittlung einer Studentin eine eigene Füh-
rung durch die „Stromgitarren-Ausstellung“ 
bekommen.
- Sehr beliebt war auch das zweite Alumni-Se-
minar zum Thema DVD, wiederum abgehalten 
von Christian Müller.

Chapter Zürich
Autor: Bernhard Blech

Einige Neuigkeiten gibt es vom Chapter Zürich 
zu berichten. Erstmal möchte ich mich als 
neuen Chapter Präsident vorstellen. Ich bin 
Headinstructor für Digital Film Making & Digital 
Animtion und seit knapp einem Jahr hier 
an der SAE in Zürich. In Zukunft findet regelmä-
ßig am letzten Donnerstag im Monat ein Alumni 
Chapter Treffen statt. Inhalt der Treffen ist auch 
ein entsprechender Workshop zu einem der drei 
Fachbereiche. Für den gemütlichen Abschluss 
des Abends wird man danach noch die eine 
oder andere Beiz aufsuchen. 

Aufgrund der großen Nachfrage am Visual 
Jockey Workshop von Sam Radvila werden wir 
diesen zu gegebener Zeit wiederholen. Inhalte 
waren u. a. die Visulator Software (ein audiovi-
suelles Sampling Tool), die DVJ-X1 von Pioneer 
(ein skratchable DVD Player) und ein Live-Vide-
omischer von  Edirol. Alles in allem die perfekte 
Ausstattung für VJ`s. Ausserdem wurde über 
verschiedene Formate und Kompressionen 
speziell im Bezug auf Echtzeit Compositing 
referiert. Auch weitere Workshops wie DVD 
Authoring, Greenscreen, Objektorientiertes 
Programmieren mit Lingo, und natürlich auch 
diverse Audio Workshops sind für das gerade 
angebrochene Jahr geplant.

Wer sich schon ein wenig mit dem Urheberrecht auseinandergesetzt hat, der wird bei dem 
Begriff „private Raubkopie“ eine gewisse Widersprüchlichkeit entdecken. 

Tatsächlich hat die Einführung des Verbotes der Umgehung eines Kopierschutzes einige Fra-
gen hinsichtlich der Verträglichkeit dieser Bestimmung mit der gesetzlich festgelegten Freiheit 
zur Herstellung einer Vervielfältig zum privaten Gebrauch aufgeworfen.

Aber der Reihe nach: 

Die Zulässigkeit der Vervielfältigung zum privaten Gebrauch kennt das Urheberrecht schon 
seit langem. Dies bleibt weiterhin zulässig, soweit diese Vervielfältigung keinem Erwerbs-
zweck dient. 

Grundsätzlich war und ist das Brennen einer Audio CD für einen Freund, oder einen Bekann-
ten oder das Herstellen einer Filmkopie zulässig. (Achtung: Diese Möglichkeit zur Vervielfälti-
gung zum privaten Gebrauch galt und gilt nicht für Software, ganze Bücher, das Nachbauen 
von Werken der Architektur, oder das Kopieren von Musiknoten.)

In Folge der Richtlinie 2001/29/EG wurde in allen Staaten der EU ein Schutz gegen die Umge-
hung wirksamer technischer Maßnahmen zur Verhinderung von Vervielfältigungshandlungen 
eingeführt. Die Richtlinie hält dabei weiterhin an der Möglichkeit der privaten Vervielfältigung 
fest, schreibt aber den Mitgliedsstaaten vor, entsprechende Schutzmaßnahmen gegen digita-
le Kopien zu ergreifen. Die Gesetzgeber sehen daher im Wesentlichen vor, dass das Umgehen 
wirksamer technischer Maßnahmen zum Schutz vor Kopien verboten ist. Bedeutsamer ist 
aber das Verbot der Herstellung, Einfuhr, Verbreitung, Verkauf, Vermietung oder auch der 
Werbung für Erzeugnisse die eine derartige Umgehung ermöglichen. 

Diese Umgehungen bzw. das Anbieten derartiger Umgehungstechniken ist sowohl durch 
den Rechteinhaber verfolgbar, gleichzeitig stellt der Gesetzgeber derartige Handlungen unter 
Strafe (Höchststrafe in Deutschland 1 Jahr, in Österreich 6 Monate). Die Strafbarkeit entfällt 
dort, wo die Umgehung dazu dient eine Vervielfältigung zum privaten Gebrauch herzustellen. 
Ungeachtet hat der Urheber jedenfalls einen Unterlassungs- und allenfalls auch ein Schaden-
ersatzanspruch. 

Diese geänderte Rechtslage wirft natürlich eine Reihe von Fragen auf:

1. 
Wann liegt ein tatsächlich wirksamer technischer Kopierschutz vor bzw. was ist überhaupt 
eine Umgehung? Ist etwas das Herstellen einer privaten Kopie eines geschützten Tonträgers 
über die Analogausgänge des CD Spielers eine Umgehung? Dies wäre m.E. zu verneinen, da 
die Richtlinie selbst davon ausgeht, dass analoge Vervielfältigungen unberührt bleiben sollen. 
Hier gibt es aber zahlreiche Gegenmeinungen, mit dem nachvollziehbaren Argument, dass die 
jederzeitige Möglichkeit der neuerlichen Digitalisierung auch die Aufnahme über die Analog-
ausgänge eine Umgehung darstellt. 

2. 
Was ist mit all den unterschiedlichen Zugriffsmöglichkeiten über Computer die Kopierpro-
gramme einfach ignorieren (das ist etwa der Fall wenn ich die Funktion CD Import über 
Nuendo verwende, auch Linux soll Kopierschutzprogramme einfach ignorieren))? Hier ist 
davon auszugehen, dass ein Kopierschutz dann wirksam ist, wenn er im „Normalbetrieb“ eine 
Kopie verhindert. Nicht zum „Normalbetrieb“ gehört daher etwa das Verwenden „exotischer“ 
Betriebssysteme (was Linux wohl nicht ist), aber auch die Nutzung von Sonderfunktionen 
spezieller Software.

3. 
Gleichzeitig stellt sich auch die Frage nach der Berechtigung der in den letzten Jahren 
drastisch gestiegenen Urheberrechtsabgaben die für jede Art von Datenträger, aber auch für 
Kopiergeräte, CD Brenner, DVD Brenner, usw. verlangt werden, wenn nunmehr eine Verviel-
fältigung eines kopiergeschützten Tonträgers auch zum privaten Gebrauch nicht hergestellt 
werden darf. Gerade in dem Bereich, wo es sich um digitale Datenträger oder auch digitale 
Kopiergeräte handelt ist ja die digitale Kopie nahe liegend wenn nicht sogar zwingend, da teil-
weise Geräte heutzutage gar nicht mehr über analoge Eingänge verfügen. Besonders auffällig 
ist das bei den immer mehr den Markt überschwemmenden MP3 Playern, die eigentlich von 
wenigen Ausnahmen abgesehen bei der geschilderten Gesetzeslage nicht zu verwenden sind. 

Die derzeitige Situation ist daher wenig zufrieden stellend, es bleibt allerdings abzuwarten, 
ob dieses Verbot der Umgehung eines Kopierschutzes tatsächlich dazu in der Lage ist hier 
wesentliche Änderungen oder ein tief greifendes Umdenken bei den Usern zu erzielen.

Die private Raubkopie 
Neues vom Kopierschutz

Autor: Dr. Thomas Hofer-Zeni, SAE-Dozent und Rechtsanwalt in Wien



Erfolgreiche Alumnis: Christian Godzik

FX Artist bei Traumschiff Surprise

Die Liste an erfolgreichen SAE-Absolventen 
ist lang. Voller Stolz blickt das Institute 
auf eine große Menge an Absolventen, 
welche in führenden Positionen und als 
professionelle Medienschaffende ihren Teil 
zum Erfolg unzähliger Produktionen und 
Unternehmen beigetragen haben. Einer 
davon ist Christian Godzik,  Absolvent 
der SAE München, welcher im Rahmen 
seiner Tätigkeit bei der Firma Scanline als 
FX-Artist an vielen namhaften deutschen 
Produktionen mitgewirkt hat. Alex Gehrig 
sprach mit ihm über seinen Job und die 
Frage, wie man erfolgreich in der Branche 
bestehen kann. 
  
== Christian, erst einmal danke für das 
Interview. Wie wird man eigentlich FX-Artist 
in einem renommierten FX-Unternehmen 
wie Scanline?

Aufmerksam wurde ich auf Scanline 2001, als 
sie mit “Check In to Desaster” die Siggraph 
gewannen. Zu diesem Zeitpunkt war ich noch 
Student  an der SAE in München. Als ich die 
SAE beendet hatte,  habe ich  erst einmal 
gefreelanced. Allerdings ist es nicht so leicht 
an Jobs zu kommen, vor allem wenn man 
kaum Referenzen hat und frisch von der Schule 
kommt. Eine Festanstellung musste her, in der 
ich Erfahrung in der Industrie sammeln konnte. 
Ich hörte, dass Scanlline gerade ihr Team 
ausbaut und hab mich einfach auf gut Glück 
beworben. Mein Showreel war ziehmlich bunt 
gemischt. Da waren Sachen von der SAE dabei 
und ein paar Freelance-Jobs die ich bis dahin 
gemacht hatte. Ich denke der Grund warum 
sie mich genommen haben ist, weil sie wohl 
Potential in mir sahen. Ich war noch relativ 
unerfahren, hatte kaum Industrieerfahrung, 
schon gar nicht im Filmbereich. So wurde 
ich als Praktikant eingestellt, vorerst für ein 
Jahr. Mittlerweile sind es zwei Jahre und der 
Praktikant ist FX Artist geworden. 

An welchen Projekt arbeitest du gerade 
oder hast du zuletzt gearbeitet?

Im Moment arbeiten wir an Helmut Dietls 
neuem Projekt “Vom Suchen und Finden der 

Liebe”. Eine Liebeskomödie in der wir uns 
hauptsächlich um virtuelle Sets kümmern, 
d.h. wir bekommen einen Haufen Blue- oder 
Greenscreens und setzen computergenerierte 
Hintergründe ein.

Wie sieht die Aufgabenteilung in eurem 
Team aus ? Wer macht was ?

Das kommt auf das Projekt an. Bei großen 
Projekten wie “Traumschiff Surprise” hatten 
wir eine komplette Pipeline mit einzelnen 
Departments. Der Shot wird previsualisiert 
und durchläuft dann die einzelnen Stationen 
(Matchmoving, Modelling, Animation, Shading, 
FX, Compositing). Bei kleineren Projekten 
lohnt sich eine Pipeline nicht, weil es sehr 
wahrscheinlich ist, dass das eine oder andere 
Department nichts zu tun bekommt. 

Da wird meisten Shot by Shot gearbeitet, d.h. 
die Shots werden an die einzelnen Operator  
verteilt, die sich dann meistens um den 
kompletten Shot kümmern.

Im Moment haben wir Departments die sich 
mit einzelnen Szenenblöcken beschäftigen. 
Wenn z.B. in 60 Shots  immer der gleiche 
Hintergrund eingesetzt werden muss, liegt es 
nahe, ein Team zusammenzustellen, das sich 
nur um diese Art von Hintergrund kümmert 
und sozusagen darauf spezialisiert ist diesen 
Hintergrund zu erstellen. So bekommt man die 
Shots schneller durch.

An welchen Tools arbeitet ihr?

Unsere Main 3d-Software ist 3dsMax. Dazu 
benutzen wir noch eine ganze Reihe an PlugIns 
wie z.B. Thinkin´ Particles oder Absolute 
Character Tools um den Funktionsumfang der 
Software zu erweitern. Teilweise programmieren 
wir auch unsere eigenen Plugins was bei 
“speziellen” Shots oft sehr hilfreich ist. 
Im Modelling wird Maya verwendet, da Maya 
ein wesentlich schnelleres Viewport-Feedback 
hat. So lassen sich auch Highpoly-Modelle 
relativ flüssig modeln. Das Compositing läuft 
bei uns auf After Effects, Digital Fusion und 
Shake. 

Was macht den Erfolg von Scanline aus?

Zum Einen haben wir ein sehr gutes, kreatives 
Team an talentierten Leuten, die qualitativ 
hochwertige Bilder liefern. Zum Anderen sind 
wir durch unsere Programmierer wesentlich 
flexibler und können Tools auf die gege-
bene Aufgabenstellung zuschneidern. Somit 
können wir uns auch an komplexere Sachen 
heranwagen, die bisher so noch niemand 
gemacht hat.

Was sind die wichtigsten Eigenschaften 
eines modernen Mitarbeiters in der Visual 
FX Branche und was muss man können? 

Ich glaube das Wichtigste ist es, ein breit 
gefächertes Grundwissen zu haben. Wenn 
man weiß, was der Compositor mit den Layern 
anstellt. fällt es einem  leichter die Layer für 
das Compositing aufzusetzen. Wofür einem 
der Compositor äußerst dankbar sein wird. Zu 
Anderem ist man flexibler - uns kann man auch 
mal in einem anderem Bereich einsetzen, wenn 
Not am Mann ist. 
Hat man eine dieser Grundlagen erst einmal 
verstanden, kann man sich ein Spezialgebiet 
aussuchen und seine Skills in eine bestimmte 
Richtung erweitern. Gute Eigenschaften sind 
auf jeden Fall: Teamgeist, Flexibilität und 
Kreativität.

Wie siehst du die derzeitige Lage in der Film 
/ VisualFX Industrie?

Momentan ist die Situation eher schwierig. Um 
die wenigen Projekte die angeboten werden, 
findet ein wahrer Preiskampf statt. Es wird 
immer knapper  kalkuliert und die Deadlines 
werden immer enger. Allerdings werden jetzt 
auch vermehrt Hollywoodprojekte teilweise 
nach Europa verlagert, da es einfach billiger 
ist hier zu produzieren. Qualitativ stehen die 
Europäer den Amerikanern in nichts nach. 

Was wird die Zukunft in der Medienbranche 
bringen?

Ich denke, die Technologie wird sich stetig 
weiter entwickeln und immer mehr in den 
Bereich des Möglichen stellen. Diese 
Technologie macht es den Artists dann auch 
möglich immer verrücktere Sachen zu machen. 
Man darf gespannt sein, auf welche Ideen 
die Leute noch kommen. Fakt ist: Die Bilder 
werden immer beeindruckender und die 
Grenze zwischen CGI und Realität wird weiter 
verschwimmen.

Was hat dir die Ausbildung an der SAE 
gebracht?

Vor allem das oben genannte Grundwissen! So 
hatte ich einen guten Einblick in die einzelnen 
Bereiche und ein Showreel mit dem ich mich 
bewerben konnte. Allerdings lernt man in 
diesem Job niemals aus, oder besser: Man 
DARF in diesem Job nicht aufhören zu lernen. 
Die CG-Industrie entwickelt sich in einem 
rasenden Tempo. Da mitzuhalten ist nicht 
immer einfach. Die SAE hilft einem sich mit 
dieser immer komplexer werdenden Materie 
anzufreunden und gibt einem die Basics mit 
auf dem Weg die man dann im Laufe der Zeit 
selbst weiterentwickelt.

Christian Godzik, FX-Artist und ehemaliger Student der SAE. 



Erfolgreiche Alumnis: Sami Khatib

von Jam&Spoon bis Orange Blue

Die folgende Erfolgsgeschichte befasst 
sich mit einem äußerst erfolgreichen 
Newcomer der Musikproduktionszunft: 
Sami Khatib. Neben einer Vielzahl an 
Auftragsarbeiten wurde Sami 2004 erstmals 
bekannt, als er Aufträge für Jam & Spoon 
und andere bekannte Künstler annahm 
und diese professionell umsetzen konnte. 
In seinem eigenen Studio, den Sameway 
Studios im Gleichweg, München, besuchte 
Marcus Schlosser den lieben Sami um mit 
seinem ehemaligen Classmate über Ver-
gangenes, Gegenwärtiges und Zukünftiges 
zu sprechen.

== Hallo Sami, wir kennen uns ja noch aus 
gemeinsamen SAE-Zeiten. Was hast Du 
nach Deiner Bilderbuch-Karriere an der 
SAE in der freien Wirtschaft gemacht?
 
Nach der Audio Engineer Ausbildung  habe 
ich in mehreren Studios als freier Toningenieur 
gearbeitet und mir so die ersten Produk-
tionssporen verdienen können. Im Jahr 2000 
schloss ich den Bachelor of Recording Arts 
an der SAE ab und habe weiterhin in der 
gesamten Zeit mein eigenes Studio aufgebaut. 
Mittlerweile ist das Studio für meine Zwecke 
nahezu ideal ausgestattet  - mit Pro Tools HD3 
samt Contol 24, allerhand Outboard-Klang-
bearbeitung und Klangerzeugung. 

Ein sehr gutes Abhörsystemen der Firma 
ADAM und diverse Mikrophone runden das 
Portfolio ab. Damit kann ich den allermeisten 
Anforderung im Produktionsablauf Gerecht 
werden. 

Zum Werdegang: Kurz nach meinem Bach-
elorabschluss an der SAE habe ich ein Prakti-
kum bei BMG Music Publishing gemacht und 
dort immer wieder meine eigenen Projekte 
vorgespielt. 

Nach einer kurzen Zeit bot mir BMG einen 
Vertrag als Editionär an. Seitdem arbeite ich 
als Subverleger für BMG und kann relativ 
unabhängig wirtschaften. Über die Jahre steht 
mir jetzt das äußerst weitreichende Netzwerk 
und die Strukturen der BMG zur Verfügung. 

Über positive persönliche Kontakte wurden 
die Produktionen immer zahlreicher und 
größer.... so bin ich eben auch an die Kopro-
duzentenstelle bei Jam & Spoon gekommen. 
Jetzt läuft es!

Der Einstieg in das Produzentenlager gilt 
als sehr schwierig. Wie hast Du es denn in 
den vergangenen, schwierigen Jahren den-
noch geschafft?

In meinen Produzentenanfängen war ich 
reiner Musiker. Die Produktionen aus meinem 
damaligen Studio klangen alle nett, aber nicht 
sendefähig. Freunde von mir haben mich dann 

auf die SAE aufmerksam gemacht- Ich habe 
mir die Schule angeschaut und mich sofort 
eingeschrieben. Nach meiner Audio Engineer-
ing Ausbildung wusste ich zumindest schon 
einmal, welche Knöpfe ich bewegen muss, um 
einen Track anzuschieben. 

Während des Bachelor Studiums konnte 
ich mir das fehlende Managementwissen 
aneignen. Ich habe sogar den Businessplan 
des Bachelors für mein eigenes Studio ge-
schrieben und konnte so die Grundfinanzier-
ung sicherstellen. 

Woran arbeitest Du 
denn momentan??

Neben einer Vielzahl von 
Auftragsarbeiten aus den 
Bereichen Postproduc-
tion und Musikproduk-
tion, mit denen ich mir 
die laufenden Kosten 
erwirtschafte, arbeite 
ich an diversen eigenen 
Projekten. Dabei kann 
ich mich musikalisch 
voll entfalten und jungen 
Talenten vielleicht eine 
Karriere bescheren. 
Außerdem sind weitere 
Zusammenarbeiten 
mit Jam&Spoon und 
Orange Blue geplant, um 
mich so weiter für die 
großen Produktionen zu 
empfehlen. Ich bin die 
Einstellung vieler A&R 
Manager Leid, und habe 
mich daher entschlossen 

ein eigenes Independent-Label zu gründen, 
nach dem ökonomischen Vorbild von Four 
Music in den Anfängen aus Stuttgart.

Und nun noch eine Anfrage für die Tech-
niknerds: mit welchem Equipment arbeitest 
Du momentan denn genau?

Mein Hauptwerkzeug ist ein Pro Tools HD 3 
System der Firma Digidesign. Dann stehe ich 
auf viele der neuen Plug-Ins, beispielsweise 
Sony Oxford EQ, Waves Renaissance Bundle, 
Echofarm, und viele mehr. An Hardware kom-
men bei mir hauptsächlich ein Focusrite ISA 

430 Producer Pack, diverse Klangerzeuger 
(Virus C, Waldorf, Kawai, Korg, etc.) und ein 
alter Roland R-880 Hallgenerator zum Einsatz. 

SAE eröffnet am 2. August die neue Münch-
ner Schule. Ich würde mich sehr freuen, Dir 
die Schule zu zeigen. Danke für das nette 
Gespräch!

Selbstverständlich werde ich Euch besuchen 
kommen und mir Icon und SSL genauestens 
ansehen – beide Konsolen sind ja ein Wun-
schtraum jedes Toningenieurs!

Sami Khatib arbeitet seit Jahren als erfolgreicher Produzent

Die Band Orange Blue zusammen mit Sami Khatib



SAE ALUMNI JOBTERMINAL 

professionelle Jobvermittlung

Einer der eminenten Vorteile von Ehema-
ligenvereinigungen weltweit liegt in der 
Vermittlung und dem Erfahrungsaustausch 
im Bezug auf potentielle Arbeitsstellen.
Die SAE Alumni Association hat sich mit 
dem Jobterminal genau dies zur Aufgabe 
gesetzt – bidirektional, um auch den Arbeit-
gebern eine Präsentationsfläche zu bieten.  

Um sowohl diejenigen, die einen Job 
anbieten wollen, wie auch Mitgliedern auf 
Jobsuche gerecht zu werden, hat SAE 
keine Kosten und Mühen gespart und ein 
benutzerfreundliches Bedieninterface pro-
grammiert, welches speziell den Bedürfnis-
sen einer Jobvermittlung bzw. Jobsuche in 
der Medienbranche gerecht wird. Es bietet 
Firmen die einzigartige Möglichkeit, mit ei-
nem flexiblen Anforderungsprofil gezielt im 
Kreise erfolgreicher SAE-Absolventen nach 
neuen Arbeitskräften zu suchen. Schnell, 
einfach und direkt.

Dieses kurze Kompendium soll Ihnen als 
Einstiegshilfe zur Benutzung des Jobterminals 
dienen und gleichzeitig als Aufruf zur konse-
quenten Nutzung verstanden werden.  
Wenn Sie auf der www.sae-alumni.org stöbern 

und auf das Jobterminal stoßen, haben Sie 
zunächst den Screen wie in Abbildung 1 zur 
Ansicht. Auf diesem sind die wesentlichen 
Elemente im schnellen Überblick ersichtlich: 
Alumni-Pool und Job-Börse.

1. Jobs anbieten/verwalten: Firmen 
haben die Möglichkeit, unter Angabe ihrer 
Emailadresse und eines selbst gewählten 
Passwortes ein Firmen-Portfolio anzulegen 
(Abb. 2) und vakante Stellen möglichst genau 
zu beschreiben. Der Eintrag erfolgt auf zwei 
verschiedenen Ebenen. Im ersten Schritt 
werden die firmenrelevanten Daten angege-
ben (Abb.3). 

Die hier gemachten Angaben, wie An-
sprechpartner, Anschrift, Tätigkeitsfeld oder 
geographische Lage, bilden die Kerndaten zu 

weiteren Jobangeboten und werden 
dauerhaft gespeichert. Selbstverständ-
lich steht es jedem Benutzer offen, 
welche und wie viele Angaben er hier 
machen möchte. Die Firmendaten sind 
nur für Alumnis publik, so lange es 
auch eine gültige Stellenausschreibung 
gibt.  Im zweiten Schritt können zu den 
Stammdaten der Firma einzelne Joban-
gebote eingetragen werden (siehe Abb. 
4). Jede Firma kann beliebig viele Jobs 
anbieten. Die Site ist derart konstruiert, 
dass nach Ablauf von drei Monaten 
zu jedem Jobangebot ein Reminder 
gesandt wird. Dieser enthält einen 
Link zum Löschen dieses Jobeintrags. 
Erfolgt daraufhin keine Reaktion, verlän-
gert sich das Angebot um weitere drei 
Monate. Nach einer Zeitperiode von 
einem Jahr wird der Eintrag automa-
tisch in jedem Fall gelöscht. Sollte die 
vakante Stelle in diesem Zeitraum nicht 
besetzt worden sein, kann diese erneut 
eingegeben werden. Darüber hinaus 
besteht jederzeit für den Jobanbieter 
die Möglichkeit, nach erfolgreicher 
Suche eines neuen Mitarbeiters das 
Angebot zu löschen. 

Die angebotenen Jobs können aus-
schließlich von Mitgliedern der SAE 
ALUMNI Association einsehen werden. 
Für die Firmen bietet sich hiermit 
die Möglichkeit, gezielt innerhalb 
der erfolgreichen SAE Absolventen 
zu suchen. Die Mitglieder wiederum 
können hier in den Jobangeboten die 
Einzelheiten hinterfragen, mögliche 
Arbeitgeber direkt ermitteln oder das 
Leistungsspektrum von interessanten 
Firmen erfahren.

2. SAE-Alumni-Pool: Firmen die 
schnell und ohne Bewerbungsprozede-
re direkt auf neue Mitarbeiter zugehen 
wollen, finden im Alumni-Pool eine 
geeignete Alternative. Der Pool beher-
bergt ein Verzeichnis mit allen Mitglie-
dern der SAE ALUMNI Association, 
welche im freien Wettbewerb stehen 
und neue Herausforderungen suchen. 
Jeder Alumnus hat hier die Möglichkeit 
ein umfangreiches persönliches Portfo-
lio zu offerieren (Abb.5). 

Abb.1: Ansicht des Jobterminals bei nicht eingeloggtem Member

Abb. 2:  Anmeldefenster  

Christian Müller
District Coordinator
SAE Alumni Association



Ob nach Qualifikation, Postleitzahlenbereich, 
Dauer der Berufserfahrung, Sprachkennt-
nissen oder Tätigkeitsfeld, hier sind den 
Such- und Auswahlkriterien spätestens im 
Expertensuchmodus keine Grenzen gesetzt. 
Besucher der Homepage können sich alle 
Einträge ansehen und mittels der ausgefeilten 
Suchmatrix potentielle Mitarbeiter von Morgen 
direkt kontaktieren.

Das Jobterminal kann als äußerst mächti-
ges Bewerbungstool angesehen werden, da 
hier die Fäden aus Schulung und Industrie 
zusammenlaufen!!! Sowohl Jobsuchende, als 
auch vor allem für Jobanbieter und Firmen 
bietet es eine Form von konzertiertem Cross-
marketing, man erhält einen direkten Zugang 
zu den relevanten Mitarbeitern von Morgen, 
kann das eigenen Firmenportfolio erstklassig 
platzieren oder findet in einem ausgewählten 
Kreis erfolgreicher, ehemaliger SAE-Studenten 
vielleicht sogar Ideengeber und Kooperations-
partner.

Abb. 3: Eingabe von relevanten Firmendaten

Abb. 4: Eingabe eines neuen Jobprofils

Abb. 5: Persönliches Portfolio anlegen

Das Angebot des Jobtermi-
nals kann ausschließlich von 
ALUMNI Membern eingesehen 
werden.

Innerhalb des ersten Jahres 
wurden bereits mehr als 250 
Jobangebobte eingetragen.

Suchprofile können speziell auf 
medienspezifische Tätigkeits-
felder angepasst werden.

Kein anderes Jobportal bietet 
einen derart ausgewählten 
Pool an Medienprofis bzw. 
SAE-Absolventen.

Zukünftig werden auch interna-
tionale Jobangebote zu finden 
sein. 

Facts zum Jobterminal



Autor: Armand Klenk

Workshop: Digidesign ICON

Am 22. Juli 2004 war es endlich so weit, 
die SAE München erhielt die erste ICON 
Integrated Console in Deutschland und die 
zweite in Europa (2 Tage zuvor hatte die 
SAE Amsterdam eine ICON bekommen). 
Anfang der Neunziger Jahre veröffentlich-
te Digidesign die erste ProTools-Version, 
welche sich aus den früheren Zweispur-
Systemen ableitete. Im Rückblick erscheint 
es als eine fast unglaubliche und gewal-
tige Reise von einem Programm wie dem 
Sounddesigner zur heutigen ICON. 

Heutzutage bietet uns ProTools durchdachte 
und auf sehr hohem Niveau professionelle 
Mehrkanal-Features; wir sind es gewohnt, 
über nativ oder DSP gestützte Plugin-Engines 
zu verfügen, welche uns mit EQs, Dynamics, 
Reverbs und anderen qualitativen Werkzeu-
gen versorgen. Jedoch stellt sich schnell 
die Frage: Wie sollen all die Werkzeuge und 
Möglichkeiten gehandhabt werden? 
Maus und Tastatur leisten gute Arbeit im Be-
zug auf samplegenaues Editieren, jedoch wer 
möchte schon eine 96 Spur Produktion mit 
jeder Menge Plugins so bearbeiten?

Mischen mit Maus und Tastatur? Nein, Danke. 
Diese Meinung vertrat wohl auch Digidesigns 
Marketing Abteilung. Ganz wie man es von 
Digidesign gewohnt ist, entschied man sich 
nicht etwa für eine weitere MIDI-basieren-
de Bedienoberfläche oder einen weiteren 
Ethernet-DAW-Controller. Diesmal sollte es 
eine große Digitalkonsole werden, welche alle 
Möglichkeiten der aktuellen ProTools-Umge-
bung bietet. Sitzt man in der SAE München 
vor der ICON wird einem schnell klar, hier 
steht ein State-of-the-Art Digital-Production-
Environment ausgestattet mit 7.1-Surround 
Abhörmatrix, Machine Control, integrierten 
Bedienelementen für externe Bildzuspieler 
und angebundenem DigiDelivery (secure 
global file transfer via internet). Und, natürlich 
einem 24 Bit 192 Spur Harddisk-Recording/
Editing-System, welches mit den neuesten 

Motorola-DSPs bestückt ist für die notwendi-
ge Leistung. Das Herzstück der ICON bildet 
ein 24Bit/192kHz Protools|HD Accel System 
mit installierter Software ab Version 6.4, an 
welches die D-Control über eine 100Mbit/s 
Ethernet-Verbindung angeschlossen ist. Die 
D-Control stellt die eigentliche Mischpultbe-
dienoberfläche dar. Alle Ein- und Ausgänge 
sind modular gehalten und werden in Anzahl 
und Art über die gängigen Digidesign Inter-
faces (192, 96, usw.) bestimmt. Das System 
läuft sowohl unter Apples MAC OS X Panther 
als auch unter Micro-
softs Windows XP Pro. 

Die Mindestanfor-
derungen erfüllt ein 
Dual 2GHz G5 oder 
aktuelles PC-System 
mit Pentium oder 
Athlon. Die Kompati-
bilität zu allen Pro-
Tools Sessions bleibt 
weiterhin bestehen, so 
ist es z.B. möglich eine 
Session auf einer MBox 
zu beginnen und später 
auf der ICON wieder zu 
öffnen, um die Vorzüge 
der Mischpultbedien-
oberfläche mit frei zu-
weisbaren Parametern, 
selbst bei Plugins, im 
Mixdown zu nutzen.

Alle Drehregler sowie 
die Fader der D-Control 
sind berührungsemp-
findlich und mit gut 
lesbaren mehrfarbigen 
6-stelligen Displays 
ausgestattet. In der 
Center-Section findet 
man eine standardisier-
te EQ- und Dyna-
miksektion, globale 

Automationseinstellungen und 
eine übersichtliche Controlroom-
Section für Lautsprecher- und 
Kopfhörerverwaltung. Jeder 
Kanalzug erlaubt es alle Signalbe-
arbeitungen in Echtzeit vorzuneh-
men. Auch die Signalroutingein-
stellungen sind vom Kanalzug aus 
zuweisbar.

Die Basiskonfiguration der ICON 
Integrated Console kostet ¤ 
50.000 (zzgl. ProTools Core, Inter-
faces plus Peripherie) und besteht 
aus der Center-Section und einem 
16 Channel-Module, welches 
wahlweise links oder rechts von 
der Center-Section aufgestellt 
werden kann. Je nach Bedarf 
können bis zu 5 Channel-Modules 
angeschlossen werden, um ma-
ximal 80 Kanalzüge zu erhalten. 
In jedem Kanalzug befinden 
sich 6 berührungsempfindliche 
Endlosdrehregler mit mehrfar-
bigen LED Kränzen, welche die 
Reglerposition erkennen lassen 
und auch als Levelmeter dienen. 

Intern kann die ICON bis zu 192 Audiospuren 
und 128 Stereo-Aux-Tracks verwalten, letztere 
sind nicht als Festplattenspuren sondern als 
Echtzeit-Hilfseingänge für interne oder externe 
Audiosignale wie beispielsweise Zumischef-
fekte oder Synthesizer zu verstehen. All diese 
virtuellen Spuren können mit Hilfe der Dreh-
regler und der übersichtlichen und vertrauten 
hierarchischen Routinganordnung, welche im 
Display unter dem Drehregler erscheint, auf 
die physikalischen Ausgänge zugewiesen wer-

Hardware mit Pre, 192-Interfaces und XMon

ICON Studio der SAE München



den. Wie bereits in ProTools, verfügt man über 
5 Inserts für eine breite Anzahl an hochwerti-
gen Plugins (Realtime Audio Suite und TDM) 
und als Einschleifpunkt externer Peripherie 
sowie über 5 Sends mit frei zuweisbarer und 
beschriftbarer Sammelschiene, den Mix/Auxili-
ary Bussen. Insgesamt gibt es 64 solcher Bus-
se, welche mono, stereo, LCRS, 5.1 oder 7.1 
sein können. Alle internen Busse arbeiten mit 
einer Signalgenauigkeit von 48 Bit und bieten 
laut Digidesign 300 dB Signal-Rauschab-
stand. Zusätzlich ist die ICON mit DigiDelivery 
kompatibel, Digidesigns neuester und einfach 
zu benutzender File Transfer Technologie über 
das Internet.

Mit der ICON Integrated Console stellt Digide-
sign uns ein durchaus gelungenes Studio-
konzept vor, welches für ProTools Benutzer 
so gut wie keine Umgewöhnung verlangt. Der 
Benutzer kann intuitiv mit der Mischpultbe-
dienoberfläche umgehen und vertraut schon 
in kurzem Zeitraum den hier vorhandenen 
Metern, Drehregler und Faderstellungen. 
Super sind die ausgefeilten Plugin-Remote 
Möglichkeiten, welche endlich die vollständige 
Parametereditierung ohne Computerbild-
schirm ermöglichen. Da alle Arbeiten stets in 
der optimalen Abhörposition vorgenommen 
werden können, arbeitet der Toningenieur dort 
wo er hin gehört. 

Preislich gestaltet sich die ICON zu vergleich-
baren System (Harrison, SSL, usw.) ebenfalls 
als attraktiv, womit der Weg in die Tonstudios 
von morgen geebnet zu sein scheint. Wer 
einmal mit der ICON gearbeitet hat, will nicht 
mehr ohne sie ein ProTools System bedienen.

Armand Klenk
Galerie der Medien, Dozent der SAE München

Dynamics-EQ Section 

Encoder mit LED Kränzen

Custom FadersControl Room Section






